
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N" ' i .
Dienstag/ den 4> Jänner »L25.

><, Gubern ia l -Ver lautbarungen.
Z . i 6 8 g V e r l a u t b a r u n g . Nro . i 65 /F .

des kaiserl. königl. illyrischen Landes-Guberniums zu kaibach.
Betreffend die Uebertragung der bisher von Seite der hiesigen Tabak - und Stäm«
pelgefällen-Administration besorgten Gcfälls-Leitung des Villacher» Kreises an

Jene zu Gratz«
(2) Zu Folge des mit hohen Hofkammerdecrcte vom 14. v. M . Zahl 16646 her«

abgelaugten allerhöchsten Befehls S r . Majestät, wird die bereits getroffene Ver-
fügung hicmit allgemein kund gemacht, daß nähmlich mit i . Map i62Z, in Bt«
zichung auf das Tabak- und Stämpclgcfäll bcy Gelegenheit der Abtretung eines
Theils von Civil-Croatien und des Bezirks von Fnnne an die Krone Ungarns,
der Villacher-Kreis der Wirksamkeit der Laibachcr 3abak- und Stämpclgefallen«
Administrailon einzogen, und jener zu,Gratz zur Gefällsleitung zugetheilt wov
den scy. Laibach den 2. December 162/;.
I o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i ' d b u r g ,

Gouverneur»
Peter Ritter v. Zieglcr, k. k. Gubernial-Rath.

Z. 1682 Co n c u r s - V e r l a u tb a r u n g »äNr . 16021.
für die Katecheten-und zugleich Dircctt 'rs-Stelle an der Knaben-Hauptschult

zu Pirano in Istrien.
(2) Fur die an der Knaben - Hauptschule zu Pirano erledigte Stell', eines Eatc»

chcten, dem zugleich die Direction der Hauptschule obliegt, nnrd der Concurs bis
zum i5, Februar k. I . ausgeschrieben. Diejenigen Priester, welche für dicscS lehr»
amt, woinit ein jährlicher Gehalt von fünf Hundert Gulden C. M . aus der Ge»
meinde-Casse verbunden ist,.,einkommen wollen, haben ihre Gesuche bis zur bc<
stimmtcn,Frist bey dicscm Gubernilün einzureichen, und sich darin über ihr Alter,
Vatc i land, ihre Dienstleistungen, über die zurückgelegten philosophischen und
thcoli gischen Studien, und insbesondere über den cateckctlsch - pädagogischen Lehr»
curs,, fcrncr über die Kenntniß der deutschen und i t a l i e n i s c h e n Sprache, und -
über ihre Moralität mittelst Zeugnisses des vorgesetzten Ordinariats gehörig
«nlszuwcisen. Vom k. k. Gubernium des Küstenlandes. Triest am ,5 . Dec. 182H.

' ^ ^ ' Stadt^un^laM"echtcicheMrläut^
2- 1677 (2) Nro. 8192.

Von dem k. k. S tad t -und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: ts
sey von dicscm Gerichte auf Ansuchen des Niclas Necker wider Anna Maria Fock
wegen schuldigen iß , fi. i5 kr. M , M . c. 5. c,, in die öffentliche Versteigerung der,
der Exequirten gehörigen Realitäten, als : a) der Hälfte des Hauses Nr . 70 hintcr
dem Schlößberge in der Pollana, geschätzt auf 64^ fi. i 5 kr. ; ,^) der Hälfte des
Hauses Nr- 71 ebendaselbst, geschätzt auf 2I8 ft. 3? 1̂ 2 kr.; c) der Hälfte desdck'
zugehörigen Gartens, geschätzt auf 65 fi./ und ä) der Hälfte des halben Wald«»>



Heils/ Krakauerfeits, im Schatzungswerthe von 2^4 ß. 7 l.l2 kr. gewilliget, und
hiezu dreo Termine, und zwar auf den Z i . Jänner, 28. Februar und 21. März
1825 jedesmahl um ,0 Uhr Vormittags vor diesem k. f. Stadt - und Landrechte
mit dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn diese Realität weder bey der crstc»
noch zweyten Feilbiethungs»Tagsatzung um den Scha^ungibetrag »der darüber
an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch unter dem Schä»
tzungsbetrage hintan gegeben werden würde. Wo übrigens den Kauflustigen frco
steht/ die dießfanigen ?icltarionjbe>ma.msse, wü auch die Schätzung in der dicß-
tandrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amifßl i . iden, oder btp dem Ex«<
cutionsführcr Niclas Necher einzufthen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach am 14. December »624.

3- 1661 (2) Nro. L l i i
Von dem f. k. S tadt -und ?andrechle in ssrain wirb besannt gemacht: es scy

über Ansuchen der Iosepba i l lb^rgett i , Maria Vogou, btl'dt geb. Primitz, Vor«
MÜndertnn, und Franz Gaue, Mit'.'ormund der Änto„ Primitz'schen minderj. Kinder
Johann und Iu l iana, als erklärte Erben, ;ur Erfcrschung der Gchuldenlasi nach der
am 2. November 182^ zu Laiblch »erstorbenen Ha„d:l<a,«nnS « Witwe Theresia
Primltz, die Tagsayung auf den 7. ^ebrnar lssH5 Vormittag« um<)Uhr vor diese«
k. k. «Ntadt, und Landrechte bestunnn worden, bey wacher alle jcne, welche an di<«'
sen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinn,,
solche sogewiß anmelden und rechtsg>,'ttend danpim wllen, 'vidrigcns sie die I l ) l -
g,en des §« 6,4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden,

kaibach am 14. December 182/,.

Z. 167! ^ (2) " " ^ ' N r o . 793 l .
Von dem k. k. Stadt? und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht:

es sty über das Gesuch des Hrn. Franz FrcyH. v. Lazarini in die Ausferngung
der Amortisations'Edicte rücksichtlich des zwischen Hrn. Franz Freoh. u. Flödnig
und stiner Gemahlinn Iosepha srcscentia gcborne ". Hockenwarth am 25. I ü l y
1781 errichteten, am i l . September 178t auf die Herrschaft Flödnig intabulirtcn,
nunmehr aber nur noch in dem Betrage uon 2aoc>fl. darauf haftenden Hcuraths-
briefes, resp. des darauf befindlichen Intab. Certif.; ferner der von eben dem bcsagü
ten Freyh. ». Flödnig unter letztem April 1782 über 4000 fi. zu Gunsten seiner
ebengedachten Gemahlinn ausgestellten, am i ^ . May 1782 auf ebcn die Herrschaft
Flödnig intabulirten , nunmehr aber nur noch in dem Betrage von loon st. haf-
tenden Oarta bianca, resvect. des darauf befindlichen Intabulations-Ccrtificats ge-
williget worden. 3s haben demnach alle jene, welche auf gedachte zwey Urkunden
aus wai immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen,
selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem, Jahre, sechs Wochen, und drey Ta-
gen vor diesem k. k. S t a d t - und Landrechte sogewiß anzumelden urid anhängig
zumachen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers, Hrn .
Franz Tau. Frevh. v. Lazarini, die abgedachten 3 Urcunden, resp. IlUabulations-
Eertificate kraft- und wirkungs-
los erklärt werden würden. Laibach den 6. December 1824.
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3^672 /e ^ - ' ^ ' " ^2) ^ Nro. 7678.
Von dem ?. k. B iadt 'Und ?andrcchlc in Krai« wird anmit bekannt gemacht:

es sey über das Gesuch der Maria Nabernisi, verwitwet gewesenen StrojaN/ in die
Ausfertigung der ^mortisations-Edicte rücksichtlich dcs angeblich in Verlust ge<
rathenen/ auf das dcm MaMrate?aibach sub. Rectif. Nro. 3 i dienstbare Hnus
sammt Garten intabulirten Schuldscheins ddo. y. April 180 I / und des Urtheils
ddo. 2/,. September i8o3/wegen vom Anton Ttrojan dem Stephan Herold schul-
dig gewesenen loao ft. gewilliget worden. Es haben demnach alle jene, wclche auf
gedachte Urkunden aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche machen zu
können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frisl von einem Jahre / scchß Wo»
chen, und drey Tagen vor diesem k.k. Stadt - und?andrechte sogewiß anzumelden/
und anhangig zu machen / als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen
Bittstellerinn Maria Nabernig, die obgedacbten Urkunden nach Verlauf dicscr«gt»
stylichen Frist für Zeiödtet, kraft« und wirkungslos erklärt werden würden.

Laibach den 6. December 182^.

Z. 1694 (2) N ro . 8284.
Von d<m k. k. S tad t , und landrechte in Kram wird besannt gemacht: es

sey über Ansuchen des f. k. Fiscalamtts, «unnne der Armen der Pfarr Wcinitz,
als erklärten Erben zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am 7. August 1824
verstorbenen pensionirtcn Priester Nicolaus Fleinig, die Tagsatzung auf den 3 i .
Jänner 1825 Vormittags um 9 M/r vor diesem k. k. Stadt- und ^antrechtc bestimmt
worden, bep welcher alle jene/ welche an diesen Verlaß aus was immer für emem
Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogcwlß anmelden und
rcchtsgeltend darthun sollen/ wldngens sie die, Folgen des §. 8 1 ^ b. G . B . sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den i 2 . December 182/..

Z. i6?8 (2) Nro. 7841.
Von dem k. f. Stadt- und Landrechte in Kram wird den unwissend wo be>

sindlichen Kindern der Taue-ria Zcrrer, Nahmens: Joseph/ Andrcana und Xave«
ria Zerrer, und ihren gleichfalls unbekannten Erben nnttelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: es habe wider selbe bep diesem Gcrichie Franz Tscherniisch die Klage auf
Verjährt - und Erloschcmrklärung der auf seinem Hause N r . 5. in der Callstädter«
Vorstadt seit 16. Jänner ,786/ laut Testaments ddo. 16. Apnl 1785 sichcrgcstclle
ten Forderung pr. Icioo fi. C. M . eingebracht und um Ausschreibung einer dieß-
fälllgcn Vcrhandlungstagsahung gebethen/ welche mit Bescheide vom heutigen T ato
auf den 11.. April 1825 Vormittags um ic> Uhr vor diesem k. k. S tad t -und Land-
rechte bestimmt worden ist. D a der Aufenthaltsort der beklagten Xaueria Znrcr-
scheu Kinder/ Joseph Andreana und ^averia Zcrrer und ihrer Erben diesem Gc»
richte unbekannt, und weil selbe vielleicht aus den k. k. Erblandcn abwesend sind/
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Unkosten den
hierortigen Gerichtsadoocatcn D r . Andra Xav. NepesHitz als Curator bestellt,>



« i t welchem die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts« Ordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

D ie beklagten Xaueria Zerrer'schen Kinder und deren Erben werden dessen
zu dem Ende err innert, daimt sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen , oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre Nechtsbehclfe an die Hand gebe»,,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem Gericht«
ncchmhaftzu machen, und überhauptm die rechtlichen ordnungsmäßigen Wcge ein-
zuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie sich die aus ihrer Verabsaumung
entstehenden Folgen bepzumessen haben werden.

kaibach den i 3 . December 1824.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. l652. (5 d i c t. (2)

Von dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft Lack wird über executives Ansuchen d«ö
Mart in Oblack von Valogu, wegen schulcigen 6g ss. ,5 kr. M . M . sammt Ncbenver»
binolichkeicen, die zu Kopriunig H. Z. » liegende, der Staatsherrschaft Lack sub Urd.
Nro. 3a6 zinsbare, gerichtlich mit der Ansaat und einigen Fährnissen auf iL2 ft, 4 I tr.,
ohne dilscn leyten aber auf ,61 ft.,36 kr. geschätzte, dem Schuldner Blas Kautschitsch
gehörige Halbhube, bco den mit dießgerichtlichem Dccrete ddo. ,6. Deccmrer l. I . auf
den 27. Jänner, 2/i. Februar und 24. Mä r ; 162b früh ĉ  Uhr im Orte der Realität zu
Kopriunig bestimmten Feilbiethun^stagsahungcn, und zwar bey der ersten und zweytcn
Feilbiethungstaqsayung nur um oder über den Schätzwerth, bey der dritten aber auch
untc? dem iVchähivcrthe verkauft.

Die Licitationsbecingnisse und das SchäßungsprotocoN erliegen in dieser Gerichts«
tanzley zur (Hinsicht.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am x3. December »624. ^

Z^ iS^Z. " ^ ^ E d ,i „c „t. (2)
Von dem Bezirksgerichte Staatsl>errschaft Lack wird über executives Ansuchen des

?lüt?n Hafner, wegen schuldigen 25a ft. M . M . sammt Nebcnvcrbindlichleiten, die zu
Godcsirsch lieqcnde. der Staalsherrschaft Lack sub Urd. Nr. 257a zinsbare, dem Schuld»
ncc Jacob Krischncr gehörige, gerichtlich sammt An «und Zugehör dann einigen Fahr»
niss.'n auf2i44 ft. s, l r . , ohne.diesen letztern aber auf2099 ft.46kr. geschätzte Ganzhube,
be» den mit dicßgcrichtlichem Decrcte ddo. »6. December l I . .auf den 20. Zänncr, 22.
Februar un) 22. Älärz,i625 früh 9 Uhr im Orte der Realität zu Godesusch bestimmte«
Feilbiethungsta<;sahungen, und zwar bey der ersten und zweyten Fcildiethungsta^sahung
nur um oder über den Schäßwerth, bey der dritten aber auch unter dem Schähwerthe
verkauft.

Die Licitationsbcdingnisse und das Schatzungsprotocoll erliegen in dieser Gerichts»
kanzlco zur Ginsicht, ,

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am i3. December 162^.

3> '662. F e i l b i e t h ung se d i c t . Nro. 1126.
(2) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Frcudcnthal wird hiemit bekannt ge-

macht: Es sc» auf Ansuchen des Gregor Kautschitsch von Sairach, wider Marcus Sche.
mer l , wegen laut wirthschclftsamclichen Vergleichs ddo. 4. I u l y 1821, iiuabuIlUo ,6 .
September 1624 schuldigen 29g st. M . M . c. «. c., m die executive Feilbiethung der, dem
Leyteln gehörigen, in Potok'zu St . Iobst sub (Zonsc. Nro. 10 liegenden, der Herrschaft
Billichgrah sub Rectif. Nro. 226 dienstbaren, und sammt A n . und Zugchör auf 665 fi.
16 kr. M . M . gerichtlich geschätzten halben Kaufrechtshube gewilligct worden.

Hiezu werden nun drey Feildiethungstaasatzungen, uno zwar die erste auf den »s.



Jänner, die zweyte auf den »g. Februar und die dritte auf den 24. März ,825, jedes«
mahl Vormittags von 9 bis »2 Uhr in loco der zu versteigernden Realität mit dem An»
hange anberaumt, daß, im Falle diese hübe bey einer dcr ersten zwey Tagsahun»
gen nicht wcniqstens um den Schätzungswerth an Mann gcbrackt werden sollte, selbe
bey der dritten Licitation auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Sämmtliche Kauflustige so wie die incabulicten Gläubiger werden demnach hiezu
zu erscheinen mit dcm Bcosatze eingeladen, daß die dießfaMgen Licitationsbcdingniss«
inzwischen bey diesem Bezirksgerichte zu den gewöhnlichen Amtsstundm eingesehen wer»
den lönnen.

Frcudcnthal den ,7. December 1824. '

Z. 1696. (2)
Bcm Bezirligerichte Hcnfchüft Schnecberg in Innelkrain wird hicmit bekannt ge»

macht: Es seye ubcr Einschreiten der Elisabeth Haze von Podzicku, zur Richtigstellung
des Activ, und Passiv» Standes ihres am 24. Iuny :8 i5 verstorbenen Vaters Stephan
Haze, gewesenen halbhüblers zu Podzirku, gcwiNigct, und die Eonvocationstagsatzung auf
den ' 2 . Jänner »625 früh um 9 Uhr in dieser Gcrichtstanzlc» angeordnet worden.

Es werden daher alle Jene, welche an diesen Verlaß einen Anspruch zu machen
vermeinen, aufgefordert, ihre Forderungen am bestimmten Hage rechtsgültig darzulhun
und selbe mit der Elisabeth Haze zu liquidiren, widrigens selbe im Rechtswege aufgcfrr»
dert werden würden.

Vom Bezirksgerichte Herrschaft Schneebcrg am 27. December 1824.

Z. 1670. E d i c t l ^ ^ (2) "
Von dem Bezirksgerichte halasberg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey in Folge

Ansuchens des Casper Skerl von Zir lnitz, <!̂  pla^z. 2Z. November 18247 3lro. 2882, in
die erccutive Feilbiechung der, dcm Georg S ler l , auch von Zi i tn ih, gehörigen, der löbl.

' Scaatsherrschafc Fceuocnlhal sub Urb. I^ro. 5^5 zinsbaren Dlit lclhube, danN der Übel»
lantsgründe unter HerrschaftHaasberg, als der Acker kl-erodelc und 3uv»i,ni?,2, Rect>
Ilro. '52U^l, und des Gereuthes Urb. Nro. 17^5 , alles zusammen von einem Schähungs«
werthe pr. 2ga ft., wegen schuldigen ^ l ft. 2U tr. c. 5. c., gewilligct worden.

^ n diesem Ende werden nun dreo Licitationstagsahungen, und zwar die erste auf den
24. Jänner, die zweyte auf den 24. Februar und die dritte auf den 24. März 182^ um
g Uhr früh im Markte Zirdniy mit dem Anhänge bestimmt, daß, wenn diese Realitäten
be» der ersten oder zweytcn Licitation um die Schätzung oder darüber an Mann nicht
gebracht werden könnten, solche bey der drillen auch unter der Schätzung hintan gegeben
werden sollen.

Dessen die Kauflustigen durch Edicte verständiget werden.
Bezirksgericht haasbcrg am 26, November 1824. >

Z . '653. E d i c t. Nro.. l i 5 , .
(2) Asse Jene, die auf den Verlaß dcs zu S t . Marcin im l. I . verstorbenen Easpec

Christoph, als Gläubiger oder auch als Erden, oder aus welch immer für einem Rcchts-
grundc einen Anspruch zumachen gedenken, werden am 22. Jänner i825 früh um 9 Uhr
um so gewisser in hiesiger Amtskanzley zu erscheinen haben, als sich die Ausbleibenden die
Folgen aus dem 614. §.'d. G. B . nur selbst zur Last werden legen müssen.

Bezirksgericht Herrschaft Weixeldcrg am 29. November 1824.

3 ^ 6 2 7 . E d i c t. ^ " " (2) '
Vom Bezirksgerichte hcrzogthum Gottschee wird hiemit bekannt gemacht: Es seye

zur Liquidation'««» Abhandlung nach der zu Kölschen verstorbenen Eathacma Semann,
hierorts am 19. Februar 1825 Vormittag 9 Uhr eine Taqsatzung angeordnet worden,
«»zu asle Jen«/ welche an gedachten Verlaß «inen Anspruch zu machen vermeinen, so»
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gewisi zu erscheinen und rhn geltend zu niachcn ha.bew widugcns dlr Semann'fche Perlah
.abgehandelt und denen betreffenden !Zrden eingcantwortec. ivtrsen würde«.. .,, s«> ..

Bezirksgericht .^erzogthum Gottschec den 4. Ncvcmbec 1Ü24. ^'" / >I,'^' ^ .' .̂

Von dem Bezirksgerichte des herzogthums Gottschce wird mittelst gegenwärtigen
Vdicts bekannt gegeben: Es seve in Folge vorliegender Erklärung und Abhandlungsgcsuch
van Seite der Math. handlerschcn Erben zu Wmdischdorf, zur Vrhebung lcs Activ- nn5
Passiostandes nach obigen eine Liquidation, und Abhandlung^ Tagsayungam 21. Februar
1U25 Vormittag 9 Uhr hierortö angeordnet worden. (5z Hoden demnach alle Jene, welche
c>n gedachten Verlaß aus was iinmer für einem Nechtsgrundc einen Anspruch zu habe«
vermeinen oder zum Verlaß etwas schulden, daber sogewiß zu erscheinen, als im Wiori-
acn im erstern Falle der betreffende Verlaß abgehandelt und denen sich legitimircnocn
«Zrbcn eingeantworttt, im Ichtern gegen die Vcrlal)scha!tncr im Rlchtsn'egc fürgegangen
werten würec.

Bezirksgericht Gottschee den ä- November 162^.

Z. l 6 / i i . '̂  E d " i c t ^ " Nrc>. ,655.,
(2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Neifniy irird hicmit aNqemcin bet.innt gc<

m.cht: Os scye über Ansuchen des Gregor (Zornit von Makusck, väterlich Anton Gor»
ni!°'scheu Vermögensnachfolgers, alz (zessionäc dcs Micha Thomiß, in die erecutive
öffentliche Feilbicthung deö, dem Johann '^homitz eigenthümlichen, im Marste Reifnitz
sud Lonsc. Nr. »^ liegenden Hauses und der dazu gehörigen Acker, wegen schuldigen 28 st.
M M . sammt Zinsen und Unkosten gtwil l igct, und hiezu drey Termine, nähmlich der
crste auf den 24.. Jänner, der zweyte »us den 26. Februar und der dritte auf dcn 24. März-
1825, jedesmahl Vormittags u-m in Uhr im Marl te Reifniy mit d^m Ael-s^e bcstiinmc
»vorden, daß , wenn benannte Realitäten bey der ersten und zweiten Vtrsteigeruugstag?
fatzung um den Schätzungswerts vr. i 5 i ft. oder darüber nicht an Mann gebracht weiden
tönntcn, dey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

Bezirksgericht Relfnitz den 5o. November 16-24.

3.1699. ^ (2) «6 Nc. i 5 i 6 .
Bon der Bezirks<?bl!gkc!t HaaZberg wird bekannt gemacht, dah, (ncchdem für die

zwey Bezirke haasberg und Schneebcrg im Adelsbergcr Kreise, die Aufstellung eines
Wundärzten im Markte Zirkniy h»hen Orts genehmiget worden ist), nunmehr zur de»
finiuv:n Besehung dieser gemeinschaftlichen Bezilkswundarzten-Stelle, mit welcher ein
jährlicher Bescldungöbeytrag von 25o ft. E. M. , , u>:d zryaraus der Bezirts^sse zu haas<
berg i2u st., aus der Bezirkscasse zu Schnecbcrg 80 ss., dann aus den Renten der
Herrschaft öcmsber«; 5o ft.,, und zwar letzterer Netrag mit der Verpflichtung verbunden
ist, den genz mittellosen Unterthanen der Grundherrschaft 5>aas!?erg die wundärztliche
hülfe unentgeldlich zu leisten, der Concurs bis Ende Jänner 1625 mit der Bemerkung
aus^csch'icben werde, daß die Competenten ihre mit dem vorgeschriebenen Diplome
sammt Studienzeugnisse», wie auch den Beweisen über ihre bisherigen Dienstleistungen,
Moralicät, dann die Kenntniß der Landessprache belegten Gesuche unmittelbar, a» diese
Bezillsührigkeit einzureichen haben.

Bl'ziltiobrigteit haasbcrg am 28. December »824.

z> Z. 1440. E x e c u t i v e F e i l b i e t h u n g Nro. »8g3.
einer halben Kausrechtshube zu Mul lau / am «o. Jänner 1825.

(2) Vo ' i de,n Bezirksgerichte der Religionsfonds-Herrschaft Si t t ich, im Neustädtler
Kreise, rcird hiemit bekannt gemacht:

Os scy auf Ansuchen des Valentin Nouat, durch Herrn Doctor Eberl von Laibach,
«cgcn aus cem gerichtlichen Vergleiche vom 26. September 1822 schuldiger 53 ft. sammt
Anhang, in d« execuüve Veräußerung der, zu Mul lau bey Sittich befindlichen, derNe«
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ligionzfon ds' Herrschaft Sittich ^nter Rett. und Urbcns- Nrr . 87 untetthänigcn, dem
°<'acob Mlttuutsckilfck eigenlhümlich gehörigen, abzüglich d r̂ Lasten auf 2g6 st. 2!) kr.
M . M . sichtl ich geschätzten einer halben Kaufrechlshubc gcwiüigct, und hierzu drey Tag»
satzungen, nähmlich: der ic>. December,824, dann der ic>. Iämicrund n.Fcdtuar 1U23,
Derzeit von »o bis 5» Uhr Vormittags im Orte der Rcalilät selbst, mit dem Beyscrtze
llngeardnct »rorden, daß wcnn dicsc hübe bey der ersten oder zweftenFeilbielhungstag»
sarunss rücht um oder über <>cn Schöhungswcrth gcgen die bestimmten ^icilalionsdeding-
nisse/wclch: täglich in de> ^csigen Gcnchiökaiizicy und auch 'bey dcm Hcrrn Dr. Edell
zu Zaibach eingcsthcn werden tönn?», an Mann gebracht wcrdcn wüldc, solche bey de>r
driTten Feilbitthung auch untcr llmjclbcn hintan gegeben wertc.

Es werden d«mnach Kauftustige, s<? wie auch tic intabulirtn, «Bläutigll, und zwar
Letztere zur Verwahrung ihrer Rechte, ftwchl durch Nuhritcn, alS auch »ntttlst dicftö
Edictcs, tcr Lrschclüung wcgcn vorgclatclu

Siruch ain 7. Ncvemder '^24.
A n m c r t u n g . Da bey der ersten FeUbicthungZ e Tagsa'tzung fiir tiesc Realität sich lci«

Käufer a^mUdet hat; so wird am in. Jänner iL2Z»'oi! zweyte FeilbitthunLs-Tag»
fahung abgehalten. „.

Z. >6icj. FcilbicthunZs - Edict. Nro. 5 i6. '
(5) Vom NtzirkZgcrichte Pölland i« l lnlcrlraln, nn Ncustä>t!er, Kreise wird hicmit allge«

»icin bekannt gemacht-. EZ sey auf Ansuchen dcs Johann Schütte von Wrcsovitz, wider
Mi^ae l HchncNcr aui Unterwaldl, puncla schuldigen iü3 ft. c. l . c,, in di: öffentliche
Versteigerung dcs dem Oxc^utcn Michael Schneller gehörigen Real« und ModUar-Ver.
mo.^'nK, alü: eine auf 86 ,st, gerichtlich gcscha'hlc Reaüläc sammt Wohn »und Wirth»
schaftsgebäudcn, tzann 7 Sckober Wciycn u,n 7 f l - , 1 Fuhr heu um 40 kr., i Fühl
Stroh um 3o kr., , Bettung vc>in weickcn Hc>I; um 12 l t . , 1 Bottung vom harten Holz
, ft, ^n kr., und 12 (Kimcr Wein u,n tt ft., im Wege der Gxecution yewMigtt, und zul
Vornahme ecrselbcn drey Fe'lbicthunüMqfahrtcn in loco Untcrrraldl, und zrcar der 3.
Jänner, ,. und 2U. Fedruar dcS t. I . (,v25) früh von 9 biö .2 Uhr mit dem Bcysatze
bestimmt wocden, daß im ^:,l!e daö gegncrlsche Real- und Mobllar'Vermögen rrcder
bey der erste» noch zweyten Fcildicthunqstagfahrt um den Schähungöwerth oder darüber
an Mann gebracht werden konnte, solckcö bco cer dritten und letzten Feitbiethungtagfahrt
auch unter dem Schähungs'vclthe hintan gegeben rverdcn würde.

, , Vczirtsgcrich^Pülland am ä. Dcecmbcr 1824.

Z. l6l?,5. G d i c t. ""̂  ^ (3)
V°n dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft Lack wird über cxl'cutiv.s Ansuchen des

Herrn Max Zedall, Vormundes des minderjährigen Fidel Kal lan, sas zu Lack h. Z. 62
liegende, der Stadt Lack zinsbare, sammt dem dabey befindlichen Garten und vi:r Wal3-
«ürheilen. gerichtlich, auf l lw ft. M . M . geschätzte, der Schuldnerinn Maria KaNan ge«
hörige Yauö sammt Garten und vier Waldantheilen, bey den mit d^tzgcrichtlichem De-
crctc ddo. 22, Decemdcr 1624 auf den »9. Jänner, iL. Februar und ,3 . Wär; iL25'
fri'ch 9 Uhr in dieser Gecichtskanzlcy angeordneten Feilbiethungst^gsatzungen, und ztrar
bey der eisten und zweiten Fe'.ldiethunqötagsaoung nur um ober über den Schählrerth,
hei) der dritten aber auch unter dem Schätzwert!)« verkauft.

Die Licitationsbedingnisje und das Schähungsprotscoll können m dieser Gerichts»
tanzleo eingesehen werden. Bezirksgerich: Scaatsherrschaft Li.ck um 20. Dec:nivel ^ 2 4 .

Z. »667. " " " '"" " " E d i c t. °̂  " "?^> ^
Das Bezirkögtricht Staatsberrschaft Lack macht bekannt: M habe über Ansuä'en des

tztlln Max HebaN, Vormundes der Joseph und Anna Krcnne'schc n min^ ' i j^ r igc/ i Kin^
»er; dann dcK Fl,inz Krcnncr, grcßjähligen Universalerben der Flau/Kn!z^,K'rcnnf,l,'m
die Amottisnung nachfolgender auf der nunmihl dem Baleutin AchWn gehsrigkn, zu
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heil. Geist H . Z . 37 liegenden, der Staatsherrschaft Lack sub Urb. Nr . 2^72 zinsba«»'
»)3 hübe, intabulirten Urkunden, respo. deren Intabulationscertificate, a ls :

2) des zu Gunsten des Matthäus Wlsiat lautenden Schuldscheins, dd. 26. März »77»
et intab. ic>. Iuny 1763, pr. 212 fl. 3o kr«

d) des auf Johann W.,gner lautenden Urtheils, ddo. 5. December »788 et intab.
Z Jänner »769, pr. Höft. 3o fr. und endlich

c) des Übergabsucrtragcs dd. 17. Jänner »766 et,intab. ,3. Scpt, »Lo6, gcwisliget.
Es haben daher alleienc, wclä)e auf benannte Urkunden ein Neckt zu haben ver«

meinen, ihre Ansprüche binnen i Jahr, 6 Wochen und 5 Tagen sogewiß hierorts anzn»
melden und darzuthun, wldrigens solche über ferneres Ansuchen für kraftlos und nichtig ,
erklärt werden. Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am »6. December 1624.

Z. ,527. Feildiethungs - Edict. , Nr. i^3».
(3) Hon dem Bezirksgerichte Kaiccnbrun zu Laidach wird hicmit tund gemacht: Es sey

auf Anlangen der Agnes Saiy in die öffentliche Feilbicthung der Matthäus Britzel'schen,
der Herrschaft Sonnegg sub Urb. Nro. 2,3 zinsbaren Vcrlaßübei'landswicse Okrogelza
b«h Gcrmiß, wegen an Darlehen schuldigen 56c> ft. M . M . c. «. c,, im Wege der Exe»
cution gewilliget worden.

Da nun hiezu drey Termine, und zwar für den ersten der 17. December d. I . , für
den zweiten der 17. Jänner und für den dritten der »L. Februar k. I . Vormittags, um
c, Uhr vor diesem Gerichte mit dem Beosay: besti-n^mt wurden, daß, wenn diese Über»-
landswiese weder be» dem ersten nach zweyten Termine um die Schätzung oder darüber
an Mann gebracht werden könnte, fie bey der dritten auch unter demselben verkauft wer»
den würde; so werden die Kuufiustigeu und die intal,ulirt,'n Gläubiger mit rem Bedeuten
vorgeladen, daß das, Schätzunqspiotocoll und die dicßfälügen Licilationsbcdingnisse zu
den gewöhnlichl^n Amtsstunücn in der hiesigen Gerichtstanzlcy eingesehen werden könncn» -

Laibach am'17. November 1824.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Tagsayung ist kein Kauflustiger erschienen«

Z . , 6 L l . ^ ^ O d i c t. (5)^ "
Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird durch gegenwärtiges Edict aNcn Denjenigen,

denen daran gelegen ist, bekannt gemacht: Es fco von diesem Gerichte in die Eröffnung
eines Eoncurses über das gesammte im Lande Krain befindliche, zu dem Verlasse dcö
seel. Johann Gregor Kautschitsch« Pächter der Herrschaft Eommenda S t . Peter gehörige
bewegliche und unbewegliche Vermögen gcwilNget worden. Daher wird Jedermann, der
an gedachte Verlassenschaft eine Forderung zu stcslcn berechtiget zu seyn glaubr, hieirnt
erinnert, am i» . Februar lL25 um 9 Uhr Vormittags vor diesem Bezirksgerichte zum
Versuche einer gütlichen Abthuung tcg Eoneursgcschäftcs zu erscheinen, und falls be»
dieser Tags^hung kein V'lgleich zwischen den Gläudig^rü erzielt wcr^c>r soNte, bis 26..
März '625 die Anmeldung seiner Forderung in Gestüt ein?r förmlichen Klage wider den
Herrn Dr . Johann Zweucr, als Vertreter der Eoncuröm^ss?, bey dicstm Bezirksgerichte
einzureichen, und in dieser nicht nur die Nichtigkeit seiner Forderung, sondern cwch d.,s
Recht, kraft dessen er in dies? oder jene Classe gcftht zu werten verlangte, zu erweisen,
als widrigens nach Versticßung des lehtgcdachtcn Tages Niemand mehr gehört werden,
und diejenigen, die ihre, Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht
des gesammten, im Lande Krain befindlichen Vcrlahvcrmögens des Johann Gregor
Kautschitsch ohne Ausnahme auch dann abgewiesen s<yn sollen, wenn ihnen wirtlich ein
Oompensationsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein Gut aus der Masse zu fordern hät-
ten , oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorge.
merkt wäre, daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse schuldig seyn sollten,
die Schuld, ungehindert des Compensations. Eigenthums oder Pfandrechtes, das i h n «
sonst zu'Statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

KeMsgericht Kreuz den »2.,December »624. ,
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Z. 1625. (2) "^ ^ r , 2°«.

St.G. V.

,, . ^ - Verfteigerungs - Kundmachung.
Die Veräußerung der Staats - Herrschaft Sierning betreffend.

^5on der kaiserl. königl. Staats-und Fondsgüter-Veräußeruligs-Com-
mission der Provinz Oesterreich ob der Enns wird hiemit bekannt gemacht,
daß mit hoher Bewilligung der kaiserl. königl. Staats- l ind Fondsgüter-
Veraußerungs-Hoftommission vom 17. November 1824, den i4.Hornung
1826, im Rathssaale des hierortigen kaiserl. königl. Regierungs-Gebäudes,
die im Traunkreise entlegene Staatsherrschaft Sierning der öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt, und an den Bestbiether unter dem Vorbehalte
der Bestätigung der kaiserl. königl. Staats-und Fondsgüter-Verauße-
rungs-Hofcommission verkauft werden wird.

Die vorzüglichsten Gefällsgegenstande dieser Herrschaft sind: Die jähr-
lichen Ürbarial-Geldgaben von 14a Grundunterthanen, in einem unver-
änderlichen Betrage von 55i fl. 22 5^kr., der Natural-Körnerdienst mit
23 46M Metz. Korn, und 35 22)64 Metzen Haber, 72 Zug-Roboth-
Tage; die urbarsmäßigeSchutzsteuer pr. i5 kr. von jedem Inwohner eines
Grundunterthans, die iopercentig«n Laudemial-und Mortuar-Gebühren
bey Besitz-Veränderungen unter Lebenden vom liegenden, und bey Tod-
falls-Verhandlungen vom liegenden und fahrenden Vermögen; das soge-
nannte in Geld reluirte Sterbhaupt bey mehreren Unterthanen; das Markt-
oder Standet-Geld, die patentmäßigen Grundbuchs-, adelichen-, Richter-
amts-und Justiz-Taxen; endlich der Groß-und Klein-Zehent auf 5i68
Joch aut.cultivirter Ackergründe. Außer den vorerwähnten gründ-und ge-
richtsherrlichen Ertrags-Rubriken besitzt die Herrschaft noch eine eigene
Dominica! - Mcierey, besteoend in 2 21^,4 Joch 11 Quadrat-Klafter
Garten, 35 47M Joch 8 Klafter Aecker, 6 24M Joch 4 Klafter Wiesen,
6 57^64 Joch 1 Klafter Waldung, 4.M4 Joch 17 Klafter Teichen, und
ein solid gebmites im guten Baustand hergehaltenes Schloß.

Als Ausrufs - Preis ist nach dem Durchschnitte der Ergebnisse der von
den Jahren ,«io bis 1821, mit Ausnahme der Jahre 1617 und 1818, in

(Z. Bcpl.Nvo. 1. d. 4. Iän. 62Z). , N
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die Staats - Netto - Casse eingeflossenen, und nach dem jedesjahrigen Geld-
Durchschnitts-Curse auf Metall-Münze reducirten baren Geldabfuhren,
die Summe von n6, i6Z Gulden 32 ^V'kr. Conv. Münze, Sage:
E i n m a h l H u n d e r t Sechzehn T a u s e n d , E i n H u n d e r t , D r e y

und Achtz ig G u l d e n Z2 4D kr. Conv. Münze bestimmt worden.

Zum Ankaufe dieses Staatsgutes wird Jedermann zugelassen, der Hier-
landes zum Realitäten- Besitze überhaupt geeignet ist, und jenem, der in
der Regel nicht landtafelfähig ist, kömmt im Falle, als er die Herrschaft
Sierning unmittelbar vom Staate ersteht, die mit Circular-Verord-
nung ddo. 27. April iLitt der Regierung kundgemachte a. h< bewilligte
Nachsicht der Landtafelfähigkeit, und die damit verbundene Befrepung von
Entrichtung der doppelten Gülte für sich und seine Erben in gerader abstei-
gender Linie zu Statten.

Wer bey der Versteigerung für einen Dritten ein Anboth machen wi l l ,
hat sich vorlaufig mit einer rechtsbindigen, auf diesen Act lautenden
Vollmacht seines Committenten auszuweisen, nebsibey aber hat jeder Kausiu-
siige den zehnten Theil des Ausrufspreises mit 11,616 fi., Sage :

E i l f T a u s e n d S e c h s H u n d e r t A c h t z e h n G u l d e n
Conventions-Münze

als Caution gleich bey der Verweigerung zu Handen der Commission entwe-
der bar, oder in öffentlichen auf Metall-Münze und aufUeberbringer lau-
tenden Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe zu erlegen, oder
eine auf diesen Betrag lautende, von der k. k. Kammerprocuratur vor-
laufig geprüfte und als bewahrt bestätigte Sicherstellungs-Urkunde beyzu-
bringen. Die bar erlegte Caution wird dem Ersteher.für den Fall der
Ratification des Verkaufes in den Kaufschilling bey dem Erläge der ersten
Ratenzahlung eingerechnet, den übrigen Licitanten aber wird sie sogleich
nach beendeter Licitation, so wie dem Bestbiether wenn die Ratification
nicht erfolgen sollte, gleich nach der eröffneten Verweigerung derselben zurück-
gestellt werden. Der Kaufer hat übrigens den Kaufschilling, wenn er den-
selben nicht sogleich ganz berichtigen wollte, zum d r i t t e n Theil binnen
vier Wochen nach erfolgter Genehmigung des Verkaufes noch vor der Guts-
übergabe zu erlegen, den verbleibenden Restkann er gegen dem, daß er den-
selben auf der erkauften Herrschaft in erster Priorität versichere, mit jahr-
lichen F ü n f vom H u n d e r t in Conventions-Münze, und in yalbjarigen
Raten verzinse, binnen fünf Jahren in fünfgleichen Raten bezahlen.
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^ Wer die Herrschaft in Augenschein nehmen wil l , hat sich an die Ver-
waltung in Sierning zu wenden; die ausführliche Gutsbeschreibung aber,
die buchhalterischen Anschläge und Ausweise, so wie die näheren Verkaufs-
Bedingnisse, können taglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden bey der hie-
sigen k. k.Provinzial-Staatsbuchhaltung, und bey der k. k. Staatsgü-
ter - Administration eingesehen werden.

Linz den 22» November 1824.

Von der k. k. ob - der- ennfischen Staatsgüter - Veräu-
ßerungs - Commission»

Johann Nep. Freyh. von Stiebar,
Referent.

I . i66c>. Concurs-Verlautbarunss. »ä Nr. 17789.
<H) Für die an der k. k. Hauptschule zu Rovigno in Isirien erledigte Lehrstess«

der ^ten Classe, mit dem Gehalte jährlicher Dreyhunderr Fünfzig Gulden aus
dem Schulfonde, wird eine Concursprüfung am 1^. Jänner künftigen Jahres,
an den Normalhauptschulen zu Trieft,, Görz „ Laibach', Gratz ̂  Klagenfurt,'
Wien und Prag, abgehalten werden.

Diejenigen, welche sich an einem dieser Orte Ver Concursprüfung zu un-^
terziehen gedenken, haben sich «m, Vortage der Prüfung bey der betreffenden
Normalhauptschul- Dircction zu melden, über die hiezu erforderlichen Eigenschaf-,
tcn sich gehörig auszuweisen, dann am bestimmten Tage zur Prüfung zu erschci-'
nen, und. ihre anSe. Majestät stylisirtcn, eigenhändig geschriebenen, und mit
den nöthigen Zeugnissen über den zurückgelegten pädagogischen Curs, Studien,
Moralität, Alter, Sprachen und sonstige Eigenschaften gehörig belegten Gesu-
che der Dircction zu überreichen.

Vom f. k. Guberniuln des Küstenlandes». Trieft, am 10. December 1824..

3.1669. Concurs-Verlautßarungi aä Nr. ,7979.
für die an der Hauptschule zu Veglia erledigte Gehülfen-Stelle.

(2) Für die an der Hauptschule zu Veglia mit einem jährlichen Gehalte von Zwey
Hundert Fünfzig Gulden erledigte Gehülfeustelle wird hiemif, der Concurs bis 1«.
Jänner 1825 eröffnet. Diejenigen, welche diese Stelle zu erhalten wünschen,
haben ihre eigenhändig aesÄriebenen Gesuche binnen der bezeichneten Concurs-Frist
bey diesem k. k. Gubermum einzureichen,, und sich über ,hr Alter, Vaterland,
Stand, Religion, Moralität,. Gesundheit, Lehrfahigkeit und vollkommene Kennt-
niß der deutschen und italienischen Sprache mit gehörigen Documenten auszu-
welsen. Vom k. k. küstenl. Gubernium. Trieft am ^. December 1824.



M Ü M Stadt-und landrechtliche Verlautbarung. W
Z. isstz?. . ^ ' ^ , '> E d i c t. ^ ' ' , ' Nro . 827H.

(3) Von dem k. k. k'rainersch<n Stadt - und kandrechte wirb den unbekannten
und unwissend wo befindlichen Johann Bapt. u. Rostnfeld'schen Gantglaubigern als:
Mathias Mraule, Mar ia Grassetin, Gregor Inglitsch, Georg P>n;a, Wulfgsng
Gogolla/ Michael v> Rastern, N . Franz Jacob Raniüooitsch'schen 3 rb ,n , I^naz
Desselbruner, Alexander v. Andriol l i , Ignaz F> ld l , Johann tzvigmund Reich,
und Johann Caspar Weitenhüller oder deren Frtzen und H^sionärtn hienilt cr-
<nnert: Es sey in Sachen der weitern Johann Bapt. u. Nostnfeld'schen Ga'!ivcr>
Handlung zur Wahl zweyer neuen s'reditoren-Ausschüsse die Tagsatzung auf dcn
3 i . künftigen Monathes Jänner 182b Vormittags 10 Uhr «nberaumt, und den-
selben der dicßseitige Hof- und Gcrichtsaduocat Dr . Eberl zum Eurator beygege-
ben worden. D>e obgenannten Gläubiger, oder deren allcnfälligen Erben oder
Zessiona r̂en werden demnach angewiesen, dem obgedachten Dr . Eberl ihre Behelfe
einzusenden oder sich emen andern Rechrsfreund ,;u bestellen und anher nahm-
haft zu machen, widrigens der aufgestellte Curator fur sie sein Amt handeln wird.

Laibach am i/>. December 182^.

Vermischte Verlautbarungen,
Z. i65g. O d i c t. Nro. Iic,5.
(5) Ven dem Nezirtsgerichte del Hcrischafc Wcnclbesg wird hiemit detannt ,qcmaä?t:

Ls seoc von diesem Gcrichre üder Giüschreiten t'cr löi'I, Gcu«ds!?s!.>jsctt Thurn an icr
Laibach, wider ihren renittcnten Nnterlh^n Ioscvh Wosstner V '̂n iDrcrbl.ittu, >m Wcqe
der Abstiftung zur AdhalMng dcr Feilvietbun.a d<r, dcm c^nittenten Unlcrthan gebori^cn,
dem Gute Thurn an der Lail^ch «indleneüdcn h.^bill K^iuftechtshude !>m>nl sunc!« in-
«tiuc!». dic Ta.asahuüg auf den » i . December l. I , n , Iänncr un^ >». Februcl 1825
früh von 9 bis 12 Uhr in dieser Amtstanzlcl? ,ni i oew Beosatzc bcsnmrnl worden, daß.
wenn erwähnte Realität sammt An > und Zugc!>^r weder bey der ersten noch zweyten
Feilbicthmigstagsatzuna um die Schätzung otec d^rüdcr an Mann gebracht werden sollte,
solche bey der dritten und Ich,ccn auch unter der Scdähung hinian g^eben wird. Kau^u-
stige werden hieuon mit dcm verständiget, d«ß tie dieMlügen KauMediugnisse in.de»
ljcwöhnlichcn Amiöstuncen beu diesem öVecichte, odcr auch in oer Kanzlei) des Gutes Thurn
an tc l Laibgch eingesehen werden tonnen, auch bey den Feilbiethungstagsayungen Vor
Beginn der Hersteiacrung öffentlich bekannt gegeben werden.

Bezirksgericht Wcirelberg am 11. November iU«4.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbielhung hat sich tein Kauftustiger gemeldet.

3 .1664 . " ,/ (5) Nro. 7^2.
Von dem Bezirlugerichte KiescDcin in Kralnburg ist auf Anlangen dcs Anton

Stroy die öffentliche'^nldiethung der, dem Jacob Ssofsitz gehörigen, in dem Amrc
Birtendorf, Dorfe, Tabar unter Ynu5 ° Nro, 21 liegenden, der löblichen Herrschaft R,,c>
Wannsdorf unter Urb. Nro. ^ 4 , dienstbaren, auf l^ua ft. gerichtlich geschätzten Kaufrcchls-
hude/ dann des auf 876 ft, f>.5tc. geschätzten sunldi» in5U-uctuz und der Fahrnisse, wegen
schuldigen >2c> st c. ». c., ini<Wege oer O,recuti,on bewilliget, und zur Vornahme dersel-
ben d« Tagfatzuna. auf den. i t j . , December 162^, ,8 . Jänner und 18. Februar 1825,
Vormittags von y bis 12, fiic d,ie Fährnisse aber Nachmittags von 2 bis 6 Uhr in dem
Dorfe Tabor mit dem Bcysahe bestimmt worden, daß, wenn diese Rc^ttät unt> vie
Fährnisse wed« bey dem ersten noch zweyten Termine um öie Schätzung oder darüber an
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Mann ^ebraitt werden könnten, solche bey dem dritten auch unter der SchähMg ver«
kauft n'crdcn wurden.

Die Licitationlsbcdingniffe können in den Amtssnmdcn bey diesem Gerichte täglich
eingesehen wereen.

Beziitigtricht Kitsclstein den 9. November 1624.
A n m e r k u n g . Zur ersten Tagsahung ist kcin Kauflustiger «Mienen.

Z. 165.4. Prodigalltäts-Erklärung. (2)
Das Bezuksgericht Görtschach machl bekannt: Es hab« üb<r Ansuchen ter

Maria Pippan, Ehegattinn/ dann dcs Andreas Mcrchar, Schwager des Jacob
Pippan, und über die darüber gepflogene Untersuchung für nothwendig erachtet,
den Iai'ob Pippen, vulgo Tomascheg, Hüdler zu Vlschmarje, wegen seiner Un-
nirlhschaft als Verschvvender zu erklären/ und »hm seinen Schwager Andreas
Merchar von>Stan«schttsch/ mit Neyzithung des Verschwenders Ehegattinn Mar ia ,
zum Curator aufzustellen. Welches mu dem Bcyst^e betanm gemacht w i rd , daß
Niemand mit dcm Jacob Pippan Veruage eingehe, oder, ihm ein Darlehen lcistc,
N'idngois ein solcher Darleiher stincs gemachen Darlehens verlustig und dit a,b*
gtschlossenen Vertrag« null und nichtig scyn sollen. ' " ^

Bezirksgericht Görtschach am 17. December 1L2/4.
Z. iL33 O d i c t. , (3)^

Von der Bezilfiobriftkcit Rcifnift im Ncustädtlcr Kreise, werden nachbcncmnte,
seit der letzten Rcscruc-Reüision im Monathe May 1L24, alS ftüchtig vorgemerkte Re»
serv« > Manner, nähmlich.'

Gcdurts»

Nahmen dsr ftüchti- ^ A n m e r k u n g ,
.gen Reselve-Männer. s)tt ^ Pfarr i : , . , , , , ,

'Maltin Mcrcher - Büchelsdorf ,« Niedcrdorf 25 '/ , 'v
Stlphan Boitz , Nieecrdorf 7^ detto 32 -'"'

^Johann Grcbenz Graben 2 T : , Gregor 23
Franz Lcusteck Dlossou , 2 Laschitsch 25
Andreas Leusteck Sodcrschitz »L Sodccschiz 29
Georg Michellitsch Brückel 2g dctto 23
Lorcnz Walthol hricl, 2!Lascrdacb ?c)
'Franz Sasidnit ' hleblscke 4,3llsHitsck 24
Anton Nchega lipouschitsch 6 Soderschitz 28
!Iacllb Putzl Bulovih ,7 Rcifnih ' 23 -
,Georg Skull ^ ^ Adamou 2 Lllschitsch 2b
zIoscrk Scklindra UNatü 1 dctto ?,n
^Mathias Marolt Marschitsch 5 S t . Gregor 24
,Johann Zimmcrm.-nn Franzdorf unbekannt im Bczilke Flcudcnthal

hiemit aufgefordert, sich binnen sechs Manathcn so gewiß bey dieser Bezillsobriateit über
ihre Abwesenheit zu rechtfertige», als sie im wiprlgeu ?jülll, r.ach Verlauf dieser Frist
naw den GcscKen entweder als ilbertretcr der Paß. oder nach Umstände« der Autzwan«
delungsrorschriften rehandelt werden. Bezirtöodligteit Reifmtz am 2?. ̂ yv . 1L24. -
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Z. ,655 F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . ^2)

Nachdem bey der von Scite des Bezirksgerichtes Görtschack» am 3a. November l. I
abgehaltenen zweyten Feilbicthuna, der Johann Stcrl'schcn, zu Obcrschischka Haus-Zahl
Zt, liegenden, der Gül t Neuwelt sub Urb. Nr . 36 zinsbaren, gerichtlich auf 1284 fl. 40 sl .
geschätzten Halbbube sich l^in Kauffustiger eimzefunden hat', wird nunmehr zur dritten
Fcilbiethunq derselben geschritten, und die dießfa'Niqc auf den 3c>. December l. I . früh
9 Uhr im Orte der Realität zu Obcrschischta bestimmte Feilbiechungs ^ Ta^satzung wegen
eingetretenen Gerichts-Ferien auf den ,7 . Jänner »325 früh um 9 Uhr im Orte der Rca»
lität mit dem N^ysaße übertragen, daß beo dieser letzten Feilbiethungg. Tagsatzung
die benannte Realität auch unter dem Schähungswerthe oeltauft werde.

Bezirksgericht Görtschach am 9. December »624.

Z. 1643. (5)7^°

L o t t e r i e - A n z e i g e .
M i t h o h e r B e w i l l i g u n g -

wird

eine neue Anzahl von 3ooo Stück Gratis - Gewinnst-
Losen, die alle ohne Ausnahme gewinnen muffen,

b e y d e r g o ß e n L o t t e r i e
d e r v i e r H ä u s e r i n B a d e n

und einer herrschaftlichen Besitzung im Viertel o. d. Mannhards-
Berg, deren Ziehung den 10. März 1625, wo nicht früher,,

unabänderlich S ta t t findet,
a u s g e g e b e n .

Die vielfältigen großen und sehr bedeutenden Vortheile dieser
Lotterie sind von dem verehrlichen Publicum, sowohl im I n - als
auch im Auslande (durch die Begünstigung des öffentlichen Lo-
se-Verkaufs), dergestalt anerkannt und gewürdiget worden, daß
bereits seit einiger Zeit die 6aoa Stück rothen Gratis - Gewinst-
Lose, deren jedes einen sichern gewissen Gewinn machen muß,
ganzlich vergriffen wurden. Seitdem sind uns von einer sehr nahm-
haften AnzahlSpiellusiiger unausgesetzt wiederhohlte lebhafteWün-
sche bezeugt und geäußert worden, sich noch in den Besitz derglei-
chen gewinnender rothen Grat is - Lose setzen zu können. Um nun
einerseits diesem dringenden Verlangen zu entsprechen, anderseits
aber diese Verlosung in dem bisher so vorzüglich ausgezeichneten
glücklichen Fortgange zu erhalten, hat sich der Eigenthümer der
Realitäten entschlossen, 5ine neue Anzahl von 3ooo Stück eben-
falls roth gedruckten, den früheren 6ooc> Stück ganz gleich kom-
menden, rothen Gratis-Gewinst-Losen zu bestimmen, ohne da-
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durch die in diesem Spiele enthaltene T o t a l - Summe der Lose
zu vermehren, und hiezu die hohe Bewilligung erhalten.

Diese neuen Zooo Stück rothen Gratis-Gewinst -Lose, deren
Nummern vom ganzen Spiele ausgeschieden, und durch den Druck
öffentlich bekannt gemacht werden, werden, gleich den frühern
6ooQ Stück Gratis - Gewinst-Losen, zwey Mahl gezogen, genie-
ßen daher nicht nur alle dieselben Rechte und Vortheile wie die
schwarzen, sondern diese 3ovo Gratis-Gewinst-Lose müssen noch
insbesondere, jedes ohneAusnahme, laut nachstehender neuen Be-
theilung, einen sichern Gewinn machen, nähmlich:

» Treffer von 4ao Stück Ducaten in Golde 4oo S t . Duc.
1 - ? 100 - - - 100 ? -
2 - ? 50 5 - - l00 - -:
4 ? - 25 - - - 100 - -

I992 - 5 , - - - «992 - -
looc» - Keinem halben 8l)uvel-2in'6()l inGol-

de — I0Q0 S t . Halbe 8uuverain8ä or

2oc>0 Treffer, im Gesammtbetrage von iooo Stück ^
halben 8ciuvei3inFä'l)l in Golde und 2692 S t . k. k.
Ducaten in Golde.

Von heute an erhalten demnach alle jene, die io Stück
schwarze Lose auf ein Mahl gegen gleich bare Bezahlung abnehmen,
ein r o t h e s G r a t i s - G e w i n s t - L o s unentgeldlich, und zwar
in so lange, als die hiezu bestimmte neue Anzahl von 3ooo Stück
-rothen Gratis - Gewinnst-Losen nicht vergriffen ist.

Nachdem aber für einen großen Theil dieser neuen 2000 Stück
gewinnender rothen Gratis - Gewinst-Loft schon zum Voraus
zahlreiche Bestellungen gemacht sind, so halt das unterzeichnete
Großhandlungshaus es um so mehr für seine Pflicht, das geehrte
Publicum hierauf aufmerksam zu machen, als dasselbe mit aller
Gewißheit voraussieht, daß auch diese neue Anzahl von 3ooo
Stuck Gratis - Gewinst - Losen in kürzester Zeitfrist vergriffen
sepn wird.

Vier bedeutende Nealiäten-Gewinste, mit so zahlreichen gro-
ßen Geldtreffern, hat noch keine frühere ahnliche Ausspielung aus-
gewlesen, es sind nähmlich zu gewinnen:
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- ^ i ' Treffer, das größte Haus in Baden> ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Nro. 82, derFramnhofgenan »t, ^ ^ ^ ^ ^

' und die ständische Besitzung des
PschönischenDominical-Zehents ^ W

. im Viertel o. d . M . B.,oder als
Ablösungs-Summe . . . 200,000 ft. W . W .

1 - Das große Haus, Nro.33, eben-
falls in Baden, mit vollständiger
prächtiger Einrichtung, oder ei-
ne 2lblösung von . . . 60,000 - -

- i - Das große Haus,Nl0. 42, cben-
dasttb'st, mit vollständiger Einrich-
tung, oder alsAblösungs-Summe 2O,9Qo - -

1 ^ Das Haus Nro. 77,, ebendaselbst,
oder als Ablösung . . ^ . 1 i5,0Q0 ?. -

und ferner: '̂
1 - v o n b a r e n . : . / < ! - . ' . 1 0 , 0 0 0 - -
1 - -, - . . . . . . 5,000 - -

^59/^ - in barem Geldbeträge von l ' - ' r' 75,0^0 - -

^6^^^esstzr"mMem Gesammtbetrage von 290,040 si. W . W l
9000 Gewinuste der 9200 Stück rothen Gra- ^

l °/ -' ^ tis - Gewinst s Lose in Ducaten und .
^ ^ ̂ ?^ > ' / ' ' halben 8uuvemin3ä'0i- in Golde, '
' ^ ^ / ^ ' o d e r i n . . . , » » ^ 6 1 , 7 0 1 fl.^nkr.W.W.

l3,'6Qo"Trcher im Gesammtbetrage von " 5 4 4 , 7 ' N ^ ^ k r M ' M I
Bey diesen anschaulichen Vortheilen halt das unterzeichnete

Großhandlungshaus jede weitere Anempfehlung dieser Lotterie
für überflüssig. ' , ^

Wien, den 20. December 1824. ' '
D a s Los kostet 10si. Wiener Wahrung , oder 4 . f l .C.M.

, M . Lackenbacher er. Oomp.
' > I n Laibach sind diese Loje sammt Spielplänen in der Tuch-
und Schnittwaaren-, dann aller Art Papier-, Schreib- undZeich-
nungs- Requisiten-Handlung des Gefertigten zu haben.

^ ^ ' " ' ^ ' - ' ^ ^ ' v ^ ^ / / ^ I g n a z Bernbacher.



' " ' Vermischte Verlautbarungen.
>tzU i635i> ' V o r l a d u n g s ' G d i c t . Nro. 1012.

(2) Von Seite der Bezirksobrigkeit Herrschaft Seiscnberg, Ncustadtlcr Kreises in Un»
tertrain, werden die hier unten verzeichneten Oonscriptions», Reserve-, Landwehr» und
sonstige Rekrutirungs-Flüchtlinge, dann die ohne Paß Abwesende«/ als:

î Vor» und Zunahmen - ^ ^ "
> .? d e s - Wohnort. Pfarr. ^ . ^ Z Eigenschaft.

H^ Volgcrufcnen. " ' ^ ^ " V ,' ' -

> Franz Pctschiat' Klctschet St.Michl. 5 20 ledig Rekrut. F l . -
2 Bcrnard Sevcr Pottok Äurg 1 22 — detto
2 Ant^'i Perto - ' Ämbruß Ambruß 9 20 — dctto
/; Michael Kastclz , dto. dio. 11 25 — dctto
5 Mathias Swecin Rantcll^ Gurg 5 35. — dctts

, 6 Anton ^kufza Oßclza dto/ ' L 22 — dctto
^, Unton Turt ! Wissaitz Hinnach 2 21 — dctto
8 Mathias Turk dto.. dto. ^ 2 1 — dctto
9 Franz hotschevar Trebnagoritza ,Gurg ,2 26 — dctto

^ ia Jacob Skebe Schwärz hinnaK 7 25 — dctto
11 Franz MüNer Safara Tcisenberg « 21 — . ohne Paß
.2 Joseph Wcrjak. ,Zwibu dto., 5 24 — dctta
15 Johann Reyer 2ldamsbcrg , dto. 9 22 — dctto
,4 Jacob Launisch Iinter>vinkcl t to: 9 27 — dctts
-5 Anton Kastelz ^ i?aal . ' Ambruß L 2^ — / detto
16 Joseph Schinkouz Ambruß dto. ^ 12 25 — dctto
1.7 Mathias Putzel Randoll Gurg 1 52 —' detto
,U Domian.Pulzel dto. dto. i 2» — tetto

, 19 Jacob Rutter ^ Grintouz dto. ' 3 27 — detto
2a M a r t i n Moboke'r Kieniglobow dto. 7 19 — dctto

1 2 l Gregor Bcadotsch Großlorren dto. . »5 26 — dctto
' 22 Anton AnschlouH- > Kittcnbcrg dto. l 5 22 — detto ^

20 Bartdelmä hotfchcver^ Weixel^ Ambruß iL 21 — detty' »
2/>, Zliclas Woldann Läse ^ Gurg 9 2ö — yettö' ' ,
25 Johann Kuß z Schwärz Hinnach 5'? 21 — dctto
26 Anton König' ' Ob'crwarmdcrg Altlag' 1,̂ 17 — dctto

, ! > , ' ^ ! >
mit dem Beysatze vorgeladen, sich binnen Jahr 'und T a g n , dicse AmtZfanzlcy um ss
gewisser pcrsöüliH zu^stellcn uno ihre Entfernung vom Hause zu rechtfertigen, a!s sie
,m widrigen Fc,Ne nach fruchtlosem Verlauf dieser-Zcitfrifi nach Vorschrift des,Ws>
n'andcrungs. Patcnts vcm in . August 1784, nach der-hohcn Gubernial' Currendc vonr
«i'ol Iuiu) »8 l5, ,^ahl 6555,.und' nack den dicßfalls bestehenden Vorschriften behandelt
werden. Bezirtsohrigkcit Seisenderg a m , 5 . December 1624.,

^ i 6 5 6 , F e i Ib i e t h u n g s « G ^ i V t l (2> "
Von dem BezirksZerichte Görtschach wird über executives Ansuchen des Jacob Kre«

gar, Vormundes,; uttb Dr . Joseph Lufner, Curators der Lorcnz Kregar'schen minderjäh»

(Z>Bepl.Nro. I. d.^.Ian. lL25).,/ , t t ^ " ; C .̂
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»izt« Kinder, die den Eheleute« Andreas und Mariane S<Vet gehörig«, zu Brod haus»
Z»hl i3 liegende, dem Gute Peppensfelo sub Reciif. Nr. 62 zinsbare, gerichtlich sammt
An» und Zugehör dann Fahrnissen auf »244 ft. 35 fr., ohne diesen lehtern auf »«2« ft.
geschaßte 2̂ 5 Hübe, wegen an Darlehen schuldigen iooa N. M . M . sammt Nebenverbind»
lichteiten, b«y den mit diehgerichtlichem Decrete ddo. 17. December l. I . auf den 24.
Jänner, 24. Februar und 24. März »825 früh 9 Uhr im Orte der Realität zu Bro»
bestimmten Feildiethungstagsahungen, und zwar bey der ersten und zweyten Feilbiethungs»
tagsahung nur um oder über den Tchähungswcrth, bey dritten aber auch unter demSchä»

^ hungswerthe an den Meistbiethenden verlauft.
Die Licitatwnsbedingnlsie und der Grundbuchsextract erliegen in dltsel Genchtstanzltlj

zur Einsicht. Bezirksgericht Göttschach am »7. December iU»4.

^ H. ,663. E d i c t. (2)
Von der Beziltöobligfeit Tressen wird durch gegenwärtiges <3dict nachstehenden C«»»

scriptions» und Resrutirungs» Flüchtlingen, als:

! . ^ Gebürtig im !

3̂ Nahmen. ^ ^ ^ " Anm«rluna<
^ Z Orte Pfali ,
! ^ ' ^ ^

1 Johann Launcha » Unterdeutschdorf Treffen Reserve «Flüchtlinge ,
! 1 Andrä Suppantschitsch » Mladagora dto. Retrutiiltngsftüchtl. ̂

j Bcruard Suppancschitsch »6 Odertreffc» dt«. dctto <<
» Mactm Poßnig 4 Dobrava Döbernlg detto H
» Barthelme Lauritsch »4 Grohlip,»ih haidovitz dctts »
1 Johann Tllauz «2 dw. dto. detts »
» Jacob Iarz 6 Kleinlipovitz dto. detto ^
1 Peter SmoNe » Rosenbüchl Döbernig dett« l

, » Mathias Speh »2 Untersetzt dta. detto s
i 1 Anton Krehou 5 Grohscheinitz Tressen Ohne Paß abwesend

, Oeora Spellitsch « Dobrava Döbernig dett, >
. Unto'n Puhcl 2 Verboub dto. t««« !
» Mart in Suppantschitsch 5 Grohlipovitz Haidovih dett« s
» Facod Laurnich . '4 dt». dto. tetto !
, Joseph Tetauy 22 dts. dto. tetto »
1 Matthäus Glitsch« " Altenmar« Tressen dett« «
, Anton DuNer 4 Steinberg dt«. »ett, »
1 Johann Ferann « >t«. dto. . «ett» »
1 Bernacd Krcssou » Kaal Dödermg »ltc« >

l »l Martin Schnitzertschitsch i dto. dt«. »etl» »
» Joseph TmoNe » Roscxbüchl dt«. dett» N
» Jacob SmoNe ' dt». dto. »ett» »
»! Johann Petoll 5' dts. >t«. »ett, »

l , ! Mart in Suppantschitsch >2,Sell». dts. iett« »

^»4 Summa l «
kiemit bedeutet, d«ß sle sich binnen sech» Wschen ssgeniz be, biestl Bezirtt'brigfeit ^»
«elden und über ihr Ausbleiben zu rechtfertigen haben, al i »« « l l»»^,n si« »«ch »m
»»«hfaNi bestehend«!! Gesehen beh«n>elt «erden würden.

»tlirks«l»ligtei< Tleffen »m »». De«md« ^ » 4 .
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H. »687. V s l l u f u n g s . Edic t . (,)
Von der Nezlltiobngkelt Haasberg im Adelöbrrget Kreise «erden nachbenan«»«

Reserve > Flüchtlinge, als :

»̂

N a h m e « Z Wohnort. «

Anton Wrcntsch'ih 25 Godovizh , . I »,...,...
Michael Uiallsch 24 Slarasellu im Ntzirke

ThoAmein »«

aufgefordert, sich binnen einem Jahre, vom heutigen Tage an, zu dieser Nezillzobrig'
keit persönlich zustellen und über ihr Entweichen zu rechtfertigen, widrigens gegen di«
selben nach Vorschrift Lei AuswanHerungspatents vom »o. August »764 verfahren n»er«
>cn wird.

Bezirtsobrigleit haasbergom 24. December 1824.

l i j . ^607! F e i l b i e t h u n g ö »Go ic t . Nro. ,4 ,0.
(2) Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Laibach wird tund gemacht: E i sey auf

Anlangen des Herrn Simon (ihrischanigg, oie wider Carl homann mit dießgerichtlichem
Bescheide vom 3. I u l y d. I . , Nco. Lg2 bewilligte, über den vom Geklagten, wege»
Aufhebung aller wiccc ihn bewilligten (^reculionsschritte ergriffenen Recurs, mit hohem
Appcllacionsbescheioe vom 2a. Iu ly 0. I . , Nro. 1048g, suspenoirte erecutive FeilbicthunH
ter gegner'schcn, der Gült Neuwclt uno Iamnigshos zinsbaren, zu Icshza sub Eonsc.
Viro. 27 gelegenen gangen hübe, und der dazu gehörigen, der (Hommenda Laidach, Staati»
Herrschaft Kaltcndrun uno Pfalz Laibach zinsbaren Realitäten, wegen schuldigen 4^80 fl.
^-». c., über hohe Abweisung des Recurenten <!«: pra-z. 7. d. M . , nunmehr auf den »».
December d,, 2». Jänner und 21. Februar k. F. früh um 9 Uhr mit dem Beosahe vor
diesem Gerichte bestimmt worden, daß diese Realitäten, wenn sie weder bey der erste»
noch zweyten Tagsahung um den Hchähungswerth oder darüber an Mann gebracht werde»
t innten, dey der drtttcn auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

Wozu die Kauflustigen und die intabulirtcn Gläubiger mit dcmlAedeuten vorgelad««
»erden, daß das Schähungsprotocoll und die dießfälligen Licttationsdedingnisse zu de»
Htwöhnlichen Amtsstunden in der hiesigen Gerichtölanzley eingesehen werden tonnen.

iiaibach den »2. November »624.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Tagfahung hat sich für die hübe und die der Commend«

Laibach zinsbaren Realitäten tem Kauflustiger gemeldet.
-

z . l 6y5 . . E d i c t . (2)
, Von dem B<zirkig«ichte Schne<berg wird dem Mathias Vessel durch gegt««

wartiges Edict bekannt gemacht: Es habe wlder ihn Herr Johann Iuanz bey
diesem Gerichte eine Klage wegen schuldigen 426 st. 3g kr. c. e. c. angebracht
«nd um richterliche Hülfe gebethen, worüber eme Tagsayung auf den 21. Ma»z
1825 früh um in Uhr angeordnet wordln ist. Das Gericht, dcm der Ort seine«
«ufenthaltes unbekannt ist, und da er »»eNeicht aus den k. k. Erblandern abrvt,
st"» sepn könnte, hat auf seine Gefahr und Unkosten seinen Bruder Georg V t M
p, sememCu««to« «ufgest.llt, mit »elchem tz>e «ngebracht« Rechtssache nach dt« « l g -



meinen G. O ausgeführt und'entschiede,« werden wird. Derselbe wird daher des«'
^ ftndurch diese öffentliche, Äusschrift zudemEnd<erinnert, daß er allenfalls zu rechter

Zeit selbst erscheinen, oder dem bestimmten Vertreter seine Rechtsbchclfe zu be-
handigen, oder aber auch sich selbst "einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die rechtlichen Wege einzu^
schreiten wissen möge, die er zu seiner Vertheidigung diensam finden würde, wi«

z drigens er sich sonst die ^au^ feiner Verabsaumung entstehenden Folgen selbst bey«
5 zumessen babcn wird. ^",< -i
. Bezirksgericht Schneeberg den 2o.^l?ece!Nber i62ä>

, i ! ^ „,, ,- .̂  . . ^ ,,>,..< ^
' H . »675.. ^ ' ' ' (2)
z Beym Buchhändler K o r n in Laibach ist zû  haben:
' Klopstocks sämmtliche Werke,. i2,Thle. in Duodez, Original > Auftage V.Göschen, iw-

6 Bandcken 7 ft. 45 kr.
W i n k l e r , Lehrbuch der Gdometrir zuin öffentlichen Gebrauche für solche, die sich dem

- Facstfache, der Meß- und Bausunst widmen. 2. Aufi. 2 ft. 48 tr.
B u r q , Anf^nqsqründe der analvtischen Geometrie. 2 fl. 45 kr.
H'oc>til, c!ie NeÜFion uncl ^rxnc:^!<un6e in iliren ^veciizelällitizen Le^illl^uneien, init Le«

iNssî unßnn von ^s«/io^e^. 2 ft. ,5, kr.
^«/a/na?^ llanclbucl, 6nr ebenen unäs^I^ül i^clicn i'rizanametrill^üVIItl^u^t. 2 ft, l5 kr»
S ch m i t t , Anleitung zur Erziehunzi dcr Waldungen. 2 N. 3o kr.
Lehrbuch der Mathematik für Militärschulen und zum ^elbstuntcrriÄ't, v. 6. A.Freyh.

. S a l i u . 4 Bde. 7 ft., '
t?a^sttl, 3llg«tneine5 ^en^rn^liigc^c!« Wörteilincli, o6ar »Î >1>2l>.,I)ar«!,c?IIunF niler I/sn-

^., ^ ciei-, Ftäclte, I^oc!<t!N, Düllc-i-iOi-tzcnÄften, ^VI«ere, Flusse, «gck clc:n neue-
" /- «ten VerlüLKunzen. 3 Lancie, Iii-nscli. ü ft. ^5 lr.

/ Schade, neues vollständiqcs italienisch-deutsches und deutsch-italicnischcö Wörterbuch.
2 starke Bände. Leipzig» drosch. 5 ft. 2o kr.

Ferner: alle Gattungen Kalender, Zug- und Kunstbilleten verschiedener'DcsscinZ;
vorzüglich empfiehlt sich unter denen Taschenbüchern das erste Mahl „ S i o n a , " Taschen»

.buch für Gebildete, enthultcno eine Sammlung ftommer Gesänge aus den Werten der
"vorzüglichsten deutschen 6l.',ss<ker, mit sehr schönen Kupf. und elcgcintgebundcn 3 si.48tr.

Auch wird Pränumeralion (Vorausbezahlung) angenommen mit 4 ft. 3o kc. auf
die dritte 2lusgaöe von Schillers Werken in36Bän2cken.

Auf die Sammlung auserlesener Werke dcr deutschen und fremden Litteratur, in
Nebcrseyungen auf sechs Lieferungen oder 24 Händchen mit ü ft.

Auf Koßebue's Theater a 46 lr. der Band, oder auf ic» Bände mit 6 ft. auf ein«
Mahl. Wird bis M i t t e Jänne r »625 angenommen.

Z . ibga. ' <- (2)
. I n der Herrngasse, sub Nr. 2,4 im Lcpuschizischen Hause, sind folgende Weinet ' :

''tüngen um tzcygeschte Preise zu haben: -
Weißer S t r o h w c i n die M a ß a' . ' ' . ° » , > 24 kr:

, . ., SchwarzerSt rohwein^» >, ^ . ! . . ., 4 a -
^ Schmitzbergcr ,, „ » 24^.

H r634> (2)'
, I n dem Hause Nro. ,35, S t . Florian. Straße, ist auf nächsten Georgi der erffe-

Ktock »u vergeben. Liebhaber erfuhren dai Näherein demselben hause im zweiten Steck,.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 17c)!'. K u> n d m a ch u n g N r . ^7337.

des kl k.illpr»schen Guberniums zu Laibach.
Der Hand'el'Mit Zitronen, Pomeranzen, Feigen', und andern ahnlichen Frucht-

gattungen wird allgemein frey gegeben.
M ) ! Ueb>r n m vorgekommene Anfrage, o!» der Handel nlit Zitronen, Pome-

ranzen/FeiqM' und andern^ ähnlichen Fruchtgattüng-M-allgemein frey zu gestal-
ten sey/ ist,die hohe f. k. ucreinte Hofk'nnzlcu mit dcv hohen allgemeinen Hofkam--
mer vahin «hereingekommen, daßder Handel^ mit den benannten Fru^htgaitun-
gen gegen Beobachtung der w«-gen d'ew Hausicrftassen-bestehenden Vorschriften all-
gemein frey gegeben werde».

Welches in Folge des cingelängtln hohen Hofk'anzlcy-Decretei vom 2.5. v.,
Empfang 7., l, M , / Zahl 3 ^8 iN^ hiemit zur öffentl'chM'Kenntnißg'tbracht wird.

Laicmch am y. December 182^». ' ^ ' " ^ : .. .
Joseph Cam.Ullv Frey Hern v'. SchMidbui 'z, '

' Vouv<rneur. -^, , .
F^raün; R i t t e r v . I s c o m i n i ,

' kl ?! (Kpb. Vccittnral« Rtfe«nl.

H , i b 7 0 , . , -., ^ , ^ ^ , , ^ , . ^ . , , , , ^ , , ..,< ^, , . , ^ , ^ . . ^ Nr. «08. ,

Vie Vttaußerung' der Camera!-Herrschaft Pürnsteiw betreffend'.
c" . . ^ ^ - , ^ -
^n:Gemäßheit:hohepHoMmmw-Bewilligung wird-d im ober^MühI-
erei.se des Landes Oestrreich ob der Enns entlegene, Staakk-'Wrrschaft
Pürnstem, ̂ so/wie sie gegenwärtigvomStaate besessen'und benützt wird,
sammt Z'ugehörungen mit Ausnahme derevoN'demiFüWnÄnd Grafen von
Stahrenberg zu'Ritter-Lehen vcrliehenen Höfe und eine Hosstadt zu Nemd-
ling,,. dann des Zchents von Walchshof daselbst,, im Wegeher-offentlichen
Versteigerung^ an d.en Meistbî hcnden>
merBestätigung kaufiich hintan gegeben. Die Versteigerung witd am 7.
Mär; W25im Rathszjmmer des hiesigen k.k. RegterungS-Gebäudes vor-
genommen werden. Zum Ankauft dieser Herrschaft >wird Jedermann zuM>
lassen, der hierlandes Realitäten^ zu besitzengeeignet ist,,, und jenöl),'di« in.
oe«, ̂ egel' nicht landtafelsähig sind, wird die Befteyung vom Entrichtung
<". ^^ppelten Gülte für sich und ibre Leibeserben in gerssder absteigender,
Uni^zugesichert.
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Dieses feilgcboHene StaatsZut bestehet in der Grundherrlichkeit über
b83 Bauern, «58 Häusler, 59 Ueberländ- oder ledige Grundstücks-Be-
sitzer, deren unterthänige Realitäten, zusammen 900/ in 23 Pfarreyen zer-
streut liegend . ' "

Ueber alle diese Unterthanm und deren Innleute übt die.Herrschaft
die Civil- Gerichtsbarkeit in und außer Streitsachen aus, verwaltet die Eom-'
missariats-Geschäfte von 4 Pfarreyen, un>) ist zugleich Steuerbezirks-
Obrigkeit von 1/, Gemeinden. Die Criminal-Gerichtöbarkeit ist jedoch bey
diesem Staatsgute ohne eigenen Landgerichts-Bezirk, und nur, auf i«o
im vorhandenen Urbauo bezeichnete Unterchansgüter beschränkt. Eben so
vorthcilhaft fur,die Herrschaft,ubt oieselbH über ôie Gotteshauser S t . Ott-
mar zu Kirchberg, S t . Stephan am Wach? S t . Erhard zu Helftnberg und
S t . Johann am WcuiberA'bloß das Vogteyreckt aus) indem das Patro-
natsrecht über dieselben uns die damit verbundenen basten dem Religions-
fo«d'ziigcwiestn sind. , .. '

I n Folge dieser Rechte ergeb«, sich für die Hefrscöaft fölgende'Mtssein
Sie bez'!eht.liahmlich von den Grimdunterthanen in Sterbfallen idie 10 per^
centigen Mortuar-Scfädle von^rcinem Vormögen der Verlassenschaft, in
Besitzveran0erungsfällL,n,^als,Kaufe«, Uedcrgaöcn, di< ia percentigm Lau-
demien-Gelder, jedoch letz'terc blo^ von der Schätzung oes liegenden Ve>^
mögens, und vie gesetzlichenWruAybucks-,.,adelichen, Richteraintö- und
Justiz-Taxen. Desgleichen hat die Herrschaft den Bezug der Körnerdienste,

> und Saskzchente von, 47/i eigenen und 75,fremden, Unterthanen mit einem
iqhrl. Betrage von 5>M4^MeMv,Mi tzen^! i2V^ '5o^t l Metz. Korn,
I^tt^ Metz. Gersten undj ^lHZ^stät l Metz. Hafer, und der Natural-
Küchendienste,, in einerjährlicheDMüsommtgebühr von 690St. Hühner un5
10.828 S t . Ey,e,r;'weitere^Gefällsgegenstande machen die Robathgelder,
Gelddienste,'.Mohn-, Erbsen-Wd'Gänse -Reluition, Haargelder, Hol;-
dicuste Md Mzldgejder, ,Oeudiebste,, Stiftgeld, Fisch0ienst,,Str»hgeld,
Schnitterfuhrgelder:cj.aus.^:H ,^^3^;^ u'.^ ^ ^, ' -̂

,. Außerdem hat piei HMschäDeme^eigene Meyerey, welche ein Flächen-'
maß anHeckeN'l^77c2ö^M Zöch ^ Otaft., und an Wiesgründelsäo7)L,itt
Joch 23.2Ml Kla,ft.Mset^und mit ntzhr als zureichendei^lirchaus festgebau-
tcy K)econömie-GpkMden,ünd zwey lgeraumigen Getreidkästen versehen ist?

5,Ger 'Mt rM.v iMt Wwt-Hschaft iff'wegen 'des guten Bodens vortheil^
haft, und wird durch die Nahe der Gründe von den WirthschaftscOebäu^
den und oeW Schlosse, so wie durch die von den H a M e r n gegen^eine ge-



s n M Bezahlung zu leistende Roboth noch mehr begünstigt; beträchtlicher
^ m m ^ ' ^ d'eftr Herrschaft gehörigen Forste, die'nach dem ne v -
fasset ' ' ? ^ " ' 3 Vermarwng ,2 t ^ M t l Joch und ,7 Klaft.
A ' ' " "ner '^ß'ZenHntftrnung vom Schlosst liegen, und zum Ho z-
ab^^arthechaft ftnd. F^ers ist mit diestr Herrschaft das Bräuwesen

ut^iugewlcjencn Wirthen verbüke«, davon sich di< Biererzeugung
uu^m-chschnitle/aHrl-ch auf55«oEimer l^äuft, und ^
^n ten um ,0 ergiebiger ist, da das Hofamt, oann die Aemter Hölling,
^ ' > t ? ^ ' ^ Blumau und Knchberg, die zum herrschaftlichen Bräuhaus
P r 2 ^ ? ? ! ^ f !'- ^ ' ' ^ ^ " ^")in zu führen, und der Hchnüllerzu
pftichttt"' ^ ^ ' ' herrschaftliche Bräuhaus zu brechen ver-

^Nebstbey aber hat die Herrschaft auch eine eigenthümliche seit unfürdenk-
»WM ont ausgeübte Tafern-Gerechtigkeit, welche in dem schön und <gut
ZzMMn oblagen, hohen und geräumigen herrschaftlichen Schüttkasten
lU ^wermuhl an der Donau ausgeübt wird, den Tagbezug bey 16 Wirthen
von ledem Elmer ausgeschänkten Getränkes «^ Maß, eine nicht unbetracht-
Uche Fluß-und Teich-Fischorey, emcn^ouo Stück Ziegel auf einen Brand

u"d die ausschließende Jagdbarkeit in einem Um-

n n ^ ^ k ? ^ " ^' ^'lem Dominuim noch ein an der Michl gelegenes

A^ebä^e ?^/>^NKK M'"?F^M'̂ legene

Säinmtliche Herrschaftliche Gefalle geben nach der im Jahre 18,9 ver-
faßten Domimcal-Fassion einen jährlichen Ertrag von i2üi5 fi./,5 U4tl
kr. Conventions-Münz< . . , l ^

. Zum Ausrufspreise der Herrschaft Pürnstein, welche 'außer den allge-
melnen landesfurstlichcn Steuern und Abgaben und g ^ t v o M ^ n Rcms-
^. ^ . ? " b l o n d e r e n Verbindlichkeiten hat, ist nach vw'Durchschnitt
o r̂ Ergebnisse der von dem Jahre 1810 bis 1821, mi't'Aus.'.alM d,'t I uh -
d . m ^ ^ ^ ^ ? ^ Staats-Netto-Cass-ei ic,e5o«ftnel., u..d nach
dem iedes»ahr,genGeld-Dmchfthnitts-ltur^ auf ^ t a ' l - .^mze r^ .^r -
im varen Geldabfuhren der Ausrufspreis ausg»mittrlt worden, mit v ^
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S i e b e n und A'chtzig T a u s e n d , E in iHut t 'de . r t 'UndDeey? G u l -
den 7 ̂ 6 K r e u z e r Cü-nv. M ü n z F , .

von welcher das io percentige Reugeld vr. 871« Gulden, Sage: Acht
T a u s e n d , S i e b e n H u n d e r t und Z'ehn Gu lde .n Conventions-^
Münze gleich bey der Versteigerung zu Handen, der Commission, entweder
bar,, oder in öffentlichen auf Metall-Münze und Mberbrinaer lautenden
Staatspapieren nach ihrem, cursmaMen Werthe, zu erlegen,,ooer eine auf,
diesen Betrag lautende, vorläufig von derkaiserl. königl^Kammerprocura-
tur geprüfte, und für, bewährt befundene Sicherstellungsarte, beyzubringen
ist; w M e s bar erlegte Reugeld dem Meistbiether für den, Fall der hohen
Hossammer-Ratisication iNidenKausschilling bey demErlag.der erstenRa-
tenzahlUng eingerechnet,, den übrigen Mufswerberwaber. nach geendeter
Licitation, so wie dem Bestbiether, wenn die hohe,Genehmigung, nicht, er-
folgen sollte, gleich nach geschehener Verweigerung zurückgestellt, w i r d . . ^ ^

Der Erstehen hat.übrigens, w2nm er den ganzen Kaufschilling l W t
sogleich'erlegen wollte> das Drittel davombinnenVier.Wochen nach'er-
fölgter, Genehmigung^ des» Kaufes noch vor der Uebergabe zu< berichtigen,',^
die/verbleibenden,zwey>Drittel aber,,.tue er auf der erkauften schulden-
sieyen Herrschaft in,< erster Priorität versichern, mit,jährlichen fünf von
HundertinConv^Münzeundinchalbjä'hrigenRaten verzinsen muß, binnen
F ü n f Jahren vom Tage- der.Uebergave gerechnet, in,gleichen fünf Raten,
zu bezahlen:.

Die näheren- Verkaufs-Wdingnisse,.die ausfüyrliche'Beschreibung
der Herrschaft, die buchhalterischen Anschläge und Ausweise können vom

bey der. k. k. o b - der
Mnsischen Provinzial-Staats-Buchhaltung,, und bey der k. k., Staats-
Mer-Administration täglich eingesehen,werden..

Linz den^8:,November. 182^^ - ,

M m der- k., k. ob - der-' ennsischem Sttratsgüter,- Veräu-
^ ßWnM-'Commission., ,.,,.,

ToMnWNepi Freyh.,vomSt'ebar, ,



Gubernial - Verlautbarungen.
Z i V e r l a u t b a r u n g . N r . lL588.

d ) I n dem Zaibacher Provmzial- Strafhause am Castcllberge »st die Kcrkermei-
stersstelle in Erledigung gekommen.

Jene, welche diese, mit einem Iahrsgehalte von 25o f l . und dm Emolumen-
ten der freyen Wohnung , des Lichts, und 6 Klafter Holz verbundene Dienststelle
zu erhalten wünschen, haben ihre gehörig documcntirten Gesuche bis 3 i . Jänner
»tt25 dieftm Gubernium zu überreichen, und außer den Beweisen der ,bisherigen
Dienstleistung und untadelhasten Mora l i tä t , auch noch die legalen Beweise der
vollkommenen Kenntniß der kraincrischen Gprache, einer festen Gesundheit, guter
körperlicher Constnution, nicht zu hohen Alters und der Kenntniß des Lesens
und Schreibens beyzubringen.

Das Gubcrnium behält sich bevor, von den angeführten Eigenschaften bey
jedem Competenten sich die volle Ueberzeugung durch persönlich« Vorrufung zu
verschaffen. Vom k. k. illyr. Gubernium. Laidach am 3o. December 1824.

I 0 seph F r e y h e r r v. F l ö d n l g , k. k. Gub. Sccretar.,

Z» 1702. B e k a n n t m a c h » n'g »cl N r . 183/3.
des k. k sieyr. farnt. Gukermums.

( l ) Da bey dem f. s. Fil ial-Cameras Wählamt? zu Klagenfurt die systemifirte
Amtsschrcibcrsstelle, mit einem Iahrcsgchc!!!,.' von Drevhundert Fünfzig Gulden/
in Erledigung gekommen ift / so haben jene, welche sich um diese Stelle bewerben
wollen, »hre Gesuche, belegt mit den Zeugnissen über chre bisherige Dienstleistung,
Kenntnisse Morali tät, >hr Lebensalter, über die bey einem k. k. Zahlamte gemach?
te Prüfung aus der Rechnungs - und Cassa-Manipulation, und über die Fähig-
keit, seiner Zeit eine Caution von 1000 st. bis i Zoo ft. leisten zu können, bls l t h tm
Jänner 1825 bey diesem Gubernium einzureichen.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarung.
Z. »695 (») Nio. L l t i .

..Bon ,dem t. k. Stadt<und Landlecbtc in Krain wird bekannt gemacht: Ls sc!) ro«
diesem Gerichte aui Ansuckcn 5es Simon Ebrischanig widtr (3c.rl Thomas Hcmann,
w«aen schuldigen 2260 fi, .26 514 tc. M . M . c. «. c. in die gcbethcne Reassumirung »er
bereits berrilligten, aber unterbrochenen öffentlichen Versteigerung der dem Excquirte»
gehörigen, auf 7937 st. La kr. gccichtlich sscfcbähten Zehente Sckuiza, SeNo, Stofchze,

^ Malavaß , Ieschza und Säule, dann der Gememde > Aeckel Glavine, respective der durch
den «Zitauf dieser Zehente erworbenen Reckte und Titel gewilliget, und hiezu drey Tel»
min«, un> zwar auf ten 7. Februar, 7. März und »». April »U25, jctlLmahl um 11
Ubr Vormittags vor duscm t. f . ,Stadt' und Landreckle mit dem Becsohe bestimmt,
rrolden, daß, wenn dieft Realitäten weder h«y der ersten noch zwcytcn Fcilbicthungi-
Tagsatzung um den Schäyungsbetrag/ oder darüber an Mann gebraut werden tonnten,
selbe dey der dritten auch unter dem Schätzungsbetrage hintan gegeben weiden würden.
Wo übriqens den Kauftustigen frev steht, die diehfäNigen Licitationsbedingnisse, wie auch
die Vchähung in der diehlandltchtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amtittundtn,
odcr bey dcm Vrecutionsfübrer Simon Chrischanig einzusehen und Abschriften davon
zu verlangen. Laibach am >3. December »82^.

(Z.Beyl.Nr.i.d.4.Iän,ä24.) S
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Vermischte 'Verlautbarungen^
S . ^ o L . O d i c t. (,)

B»n tem Bezirksgüichte Egg ob Pa^etsch,wild bclann.i giMächi,,' Vs st« auf An.
-suchen des Herrn Jacob Paulitsch) k. t . Poitmciftel znPodpclsch, als Eessionär, N'ider
.den FranzKeker zu liutovih, in die executioe Feilbicchung ftiner in Lutavih an der Haupt«
iLommerzial-Straße liegenden, mit Pfand belegten, gerichtlich auf 2,̂ 71 ft. E. W. gcfchäy.
.-ten Realltäten, als ein großes Ainlehrwlrtyödaus, Scallung, Wiesen unü Äcker, wegen
.aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. 28. Iänn«r 1^2^, bezüglich auf die Schuldodli»
gation ddo. ,l2. et intad. ^s). Juli) »79», schuldigen 28o ft. s.nnint Ncbenvclbinhlichl'citcn
,gewiN>Het worden. Zu diescm Onde werden oicy Fiilbicthllngscagsahiuigen, und zwar fuc
>die «rste der 5: . Iänncr^für die zweyte und dritte d« 1. ,u»ö Z». ?/lcirz 182b, jedesmahl
-in den gesetzlichen Stimden m loco der zu «ersteigernden Realitäten mu dem Bcysatze
ifestgesetzt, Falls diese Realitäten weder bcy der ersicn noch zweyten Fcildiethung^tagsa»
ĤUNH um den Schätzungswerth oder oaruberan Mann gebracht werden sollten, falchedcy
der dritten auch unter oem Schähungslvcrthe hintan gegedeu werden würden.

W werden demnach aNc Kauftufiigcn, so rvie auch sämmtliche Tadulac»Gläubiger,
zu dieser Versteigerung vorgeladen.

Die Licitationsbeeingm,sse tonnen,i» der ließbez«tsgerichtlichen Amtitünzley täglich
hingesehen werden.

Bczirfsgcricht Vgg,ob Pocpctsch am-:4. December i«2^.

S« L6l,7> E d l c t . (I)
Vom Bezirksgerichte Bchneeberg wicd bekannt gemacht: Es sey auf sinschrei,

t«n dis Herrn Mathias Iuanz, Besî er dcs Gutes Grundelhof, in die cxccu-
tive Fellbiethung der wider Anton sgaincr nnt Pfandrecht belegten, im Exe-
,eutionswege mit Inbegnffe der Wohn- ünd Wirthschaftsgebaude auf ^33 fi.
geschätzten halben Hübe/ Hauszahl 9 zu Vroßo^lak gewilllget, und hiezu drey
Versteige^ungstagsahungen,, auf dln Zt. Jänner, 2. März und 2. April,i,Z2^,
jedesmahl Vormltissg l>,on,g,bii l2 Uhr un Ovrc der exequirten Hübe zu Groß-
»blaf mit dem Anhange bestimmt worden, daß wenn diese Hübe weder bey der
«rsttn noch zweyten Tagsatzung um oder über den Schatzungswerth an Mann
gebracht werden konnte, selbe bey dcr dritten Fellbiethung auch unter derselben
hintan gegeben werden solle.

Bezirksgericht Schneeb«rg den 1. December 1824.

Z. 1691. Feilbiethung's-Edicl. Nr. 76Z.
(2) Von dem Bezirksgerichte Görtschach werden über execlttittes Ansuchen des,

Andreas Merchar von Staneschitsch, wegen ihm, vom Foseph Tchusterschitsch von
Staneschitsch, schuldigen âc» fi. M M . sammt Nebenverbindlichknten, die dem
Letztern gehörigen, zu Staneschttsch liegenden, dcr Herrschaft Flödnig sub Urb.
Nro. <)t)3 und Rect. Nro. 64Z zinsbaren, gerichtlich auf 600 fi. M. M. geschätz-
ten Ueberlandsparcellen, nähmlich der Acker u Mozhillach und die Wiese Ottava,
chep der mit dießgcrichtlichem Dccrete ddo. 20. December l. I . , auf den Z l . Jän-
ner, 27. Februar und 21. März z62a früh 9 Uhr Im Orte Staneschitsch be-
stimmten Feilbiethungstagsatzungen, und ^war bey der ersten und zweyten Fe»l-
.biethun^ nur um oder uher den Schatzungswerth, bey dev dritten aber auch
I^nter dem Schätzungswerte verkauft.

Bezirksgericht Görtschach am 20. December,M4.
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Z. I?oä. E d i c t . Nr . V6H«
( l ) B ' M Bezirksgerichte 5er StaatShet-rschaft CapitelNenstadtl wird bekannt ge-

macht: Es sey auf Anlangen der Gertraud Rest von Iab lan , gegen den Mathlas
Rest/ Grundbesitzer, ebenfalls zu Iab lan / wegen laut Vergleich vom 24. Jänner
,8^7 an Erbtheil schuldigen yG ft. sammt Zinsen und Unkosten/ in die exccu,
tive Versteigerung der ihm, MathiasRest/ eigenthümlichen, M-it dem Pfandrechte
belegten, zu Iablan liegenden, dem Staatsg,ute Weinhof fud Rect. Nro. 184
dienstbaren, aufbah fi. genchllich geschätzten ganzen Hubi sammc dazugehörigen
Gebäuden gcwilligel, und hiezu der 9. Hel>ruar, der ̂ . Ma'rz und zur dritten
Versteigerung der zZ. April k. I . 182Ä, jedesmahl um 10 Uhr Morgens im ON2
zu Iablan mit dem Anhange festgesetzt worden, daß wenn diese Realität weder
bey der ersten noch 1ssy der zweyten Feilblcchungstagsatzung um den Schahungs«
wcrih oder darüber angebracht werden solNc, solche bcp dcr dritten auch unter
demselben hintan gegeben werden würde.

Bezirksgericht Gtaatshcrrschaft Neustadtl den 28. December 1824.

Z- »7°2. O d , c t. ^ (I) "
flbcr Vrsuchschl'cibi'n dcs lodl. Bezirksgerichtes Gottschee ddo. :5. December l ^ I , ,

.>?, 1^37, c>Iv Personal Hehorde, wird zu ecr dort beirilligte» erecutiven Feilbiethuna >n
Sacdcn des Herrn Altton von Ficktcnau, g-ege» Iohan« Nöthl von Malgc in , pto. schul-
digen 5oc> st., üdcr die in ticscm Bezirsc zu ^uschiosdorf und 1'!<b^I,ivlvi7.» lcsi»d>
lichcn, dcm t3rc>iuirten gehöriger 5c> östcireicl'er Eimer Wc in , die Tagsatzung auf tcn
»2. und 26. Jänner, dann 9. Feb. >U25^ jl,'5csmM Vormittags von ft bis »2 U h r i «
loco Wuschinsdorf mic 0cm Aeyfügi-n.angcc>rd!ict, ras faNs dicsc Weine n?cder bco der
trstcn nech zweyten FciIbi<:t!)N!iqecags.itzun<; u,n dcn rom diesigen «Berichte auf »06 ft.
^ f r . crbobeucn Tckä.yungswerch an .Mann qebracht werden sönntiN/ solche l»ey der.bllt»
ten auch untrr dcmscldcn hintan gegcdcn lvc'rdc!! würden«

Welches den KauflusNAn hicmit allgemein lekannt gemacht wird.
^Von dem Beznlögcciittte zu Krupp am ^ 1 . Decemdtr ' :924.

Z . »686. ' ^ ^ ' ^ (3) '
Die Herrschaft Scisenbcrg macht bekannt, doß die Rcißjagd m der Pfarr h<mc»ch,

Diberniq und Scisenberq auf drco üachcinandcr folgende Jahre, und zwar vcm , . Jan«
ner 1625, bis leyten December ,627 , den Mcistbiethc"d<:n in Pa8,'t erlassen n i rd . Zu
dieser Vcrsseigeruna, wird der Tag auf den 5. I ännc r i 825 Var in t tags ron 9 ?'is 12 Uhr
in der Herrschaft Seisenberg bestimmt, wozu dic P^chtlustigen biezu nüt dnn B^os.^e ,
Vorgeladen w«rdon, daß dic Pachtbeoingniffe am Tage der Versteigerung in hi i lcrl i^^s
Amtskanzleu eingesehen werden sönnen

Verwaltungsamt der Herrschaft Seisenbtrg den 26. December 182^.

H. »666. T d >i c t. ^ (3) "
Von dem Bez'nfsgtrichte StaatshcrrschHft Lack wird über crecut'wes ?lusuchen des

Urban Schlfrer, die dem Mar t i n Pokorn gehörige, zu Safmz H. Z . ?o l iegend, der
Staatsh. Latsub Urb. Nr . 2296 zinsbare, gerichtlich mit A n - und Zugchör, dcr Ansaat
und einigen Fährnissen auf l tHgf t . 5/.kr. M . M . , ohne die-seni lehten al-l,r auf ^45s t .
M . M . geschätzte Ganzhube, wegen noch schuldigen Eapitalsresics ^r. 95 si W . M - m i t
Nebenverbindlichteiten, bey dem mit dießgericktlichen Decrcte ddo. ?2. December l. I . ,
auf den 29. Janker, 26. Februar unt 26. V^lärz ,885, Nachmittag um ? Uhr >-n Orte
der Realität zu Safmz bestimmten Feilbiethungs-Tagsatzungen, und zwar biy dcr e^
sten und zweyten FeilbiethungsTagsahung nur um oder iiber b«n SchäjiungöweNh, bey
der dritten aber auch unter chsm SchäLUngswerthe verkauft.
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s Die Licitationöbedingnisse und das Schähungsprotocol! tonnen i» dieser Genchti»

kanzley eingesehen werden:
Bezirksgericht Scaatsherrschaft 3ack am 22. September ,624.

Z. '644. (2)
ANe Jene, welche auf die Verlasfenschaft des am 25. November v. I . verstorbenen

Anton Koreuh, Grundbesitzers zu Amtmannsdorf, entweder als Erben oder als Gla'u.>
biger einen rechtlichen Anspruch zu machen gedenlcn, baden zur Anmeldung ihrer An .
lprüch« am ik , t. M> Jänner früh um 9 Uhr sogewiß in hiecortiger Amcölanzlcy zu er-
scheinen, als widrigens fie sich die nachthclligcn Folgen des tz. t i i ^ b. G. B . selbst zuzu«
schreiben haben welden. Bezirksgericht Treffen am 20. Dec. »624.

3 . 2 . y i c i t a t i o n s . A n z e i g e . (»)
Es werden am ,<x d. M . von mehreren Parteyen, in der Schustergasse Nro. 17»

im ersten Stock, verschiedene Ginlichtungistiickc, Sophcn, Sessel, Tische, Kasten, Ubren,
Spiegel, Zinn und Kleidungsstücke, dann andere verschiedene kachln, gegen gleich bare
Bezahlung hintan gegeben. Liebhaber dessen werden eingeladen, am nähmlichen Tage zu
Lcn gewöhnlichen Stunden, Vorm, vo» q bis 12, und Nachm von 5 bisLUHr zu ecschcmcn.

K. K. L o t t o z i e h u n g am 3 i . December !824>
I n Triest: 2^. 22. 23. ^3 . 61.
In , Gratz^ 67. L. 49, 75. 48.

Die nächsten Ziehungen werben am i5^und2H. Jänner 1825 abgehalnn weiden.

Gettcid-Durchschnitts-Preise, in Laibach V0M29. December 16^4.

Weihen . . . . 2 fi 10 ̂ 2 kr.
Kukuruz . . . . - „ - ^

Ein nieder - österreichischer l K ^ 1 « k «

.̂ ^ ̂ plers 1 „ 2b ̂ 2 „

^ Hafer . . / . __ ̂  ^

> I m ÄionaU) December Gewichi. Hür den Monath Gewicht.
! 1^24. Pf^s^tt? Jänner 1825. Pf.>Ltb! Qtl.'
!iMun!?s<mm<!l ^ n 1̂ 2 kl. — 5 2 1 Muüdftmmel ^ 1̂ 2 kr. — 5 2
l " l>«Uo ^ , „ — ,1 — de t̂o 2 ^ ^ __ »i —
^ ordin. Semmel l l 1̂ 2 „ — 7 ^ 2 1 ordin. Semmel >̂ ̂ 2 ^ — 7 ^ 2 !

. d"to ^ » „ — 14 ^ detto' ä » „ — 14 » !
1 Laib Lueuzenbrot ^ 3 „ , ^ Z , Laib Weitzenbwt 3 3 „ , ,<,, 3

! detto g 6 ^ 2 21 2 d«rto ^ 6 „ 2 2, 2
i LaibSchorschitz«nbrot«5 «. 2 Ü 2 1 LaibSchorschitzenbrot «5 „ 3 6 2

detto ^6>, 4 ^I — detco « 6 „ 4 ,5
' i Pfund Rindfleisch 51)2 „ i Pfinid Rindfleisch 5 „
!l,ss. den Landmetzgern 5, „ beŷ  dcn Laüdmrtzgern 4 ^ 2 „


